forderlich. 
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Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 13. Jan. Der „Golos“ be⸗ 
ſpricht die Sachlage und meint, die Pforte 
erlaube ſich mit der Conferenz Spott zu treiben, 
Die Geduld Rußlands dürfte erſchöpft fein, 
weitere Conceſſionen könnten blos den Hochmuth 
der Pforte verſtärken. Das Selbſtgefühl Ruß⸗ 
lands fordere, daß die Verhandlungen ſich nicht 
noch mehr in die Länge zögen, ſondern, daß 
man energiſche Maßregeln ergreife, Ignatieff 
abzuberufen. Je entſchiedener Rußland auftrete, 
deſto eher werde der Friede geſichert fein. 


Eelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
er ee Glogau: Nach den 
nunmehr aus allen Wahlbezirken vorliegenden Zäh⸗ 
lungen hat der ſeitherige Reichstagsabgeordnete 
Braun (nat.⸗lib.) etwa 150 St. mehr, als zur ab: 
ſoluten Majorität erforderlich iſt, erhalten und iſt 
ſonach definitiv gewählt. Dresden: Im 6. Wahl⸗ 
kreiſe (Gerichtsamt Dresden links der Elbe) erhielt 
Ackermann (nat.⸗lib.) 5660, der Sattler Auer (ſoc.⸗ 
dem.) 3427, Schaffrath 596 St. Aus 24 Wahl⸗ 
Bezirken iſt das Ergebniß noch nicht bekannt. 
ae Zwiſchen Dr. Pfeiffer (nat.⸗ lib) und 
ränkel (Fortſchr.) engere Wahl. Meiſſen: Stich⸗ 
wahl zwiſchen Prof. Richter und Nauert (ſoc.⸗dem.) 
nothwendig. Pirna: Eyſſoldt (Fortſchr) wieder: 
gewählt. i Engere Wahl zwiſchen Pen⸗ 
zig (nat.⸗lib.) und Fritzſche (ſoc⸗dem.) erforderlich. 
Glauchau: Bebel wiedergewählt. lauen: 
Stichwahl zwiſchen Advocat Krauſſe und Neiſſer 
ſoc.⸗dem.) nothwendig. Löbau: Im hieſigen 
ahlkreiſe hat der zur Wiederwahl geſtellte Prof. 
Frühauf (nat.⸗lib.) bis jetzt die meiſten Stimmen. 
Schweinfurt: Graf Luxburg (liberal) mit etwa 
1000 St. Majorität gewählt. Augsburg: Im 
Landbezirke des hieſigen Wahlkreiſes erhielt Joerg 
(ultram.) eine große Majorität, ſeine Wiederwahl 
wird deshalb als ſicher angeſehen. Germers⸗ 
heim: Im 3. Pfälzer Wahlkreiſe (Bergzabern⸗ 
Germersheim) gilt die Wahl Bolza's (lib.) als ge⸗ 
ſichert. Homburg; Im 5. Pfälzer Wahlkreiſe 
(Homburg⸗Kuſel) wurde Dr. Armand Buhl (nat.: 
lib.) mit großer Majorität wiedergewählt. Geb: 
mweiler: Abbé Gerber (Centrum) wiedergewählt. 
Darmſtadt: Im hieſigen 4. heſſiſchen Wahlkreiſe 


a (Darmſtadt⸗Großgerau) iſt eine Stichwahl zwiſchen 


ortſchr.) und Welcker (nat.⸗lib.) er: 


Madrid, 11. Jan. Die über den Bruch der 
Beziehungen zwiſchen Spanien und China ver⸗ 
breiteten Nachrichten entbehren, wie von unter⸗ 
richteter Seite mitgetheilt wird, jeder thatfächlichen 
Begründung. 5 

Petersburg, 12. Jan. Das Budget für das 
Jahr 1877 iſt folgendermaßen normirt: Die Ein⸗ 
nahmen ſind veranſchlagt auf 570 778 000, die 
Ausgaben auf 568 770 000 Rubel. Die diesjährigen 
Einnahmepoſitionen ſind gegen die vorjährigen bei 
dem Budget für die Poſt und die Telegraphen 
um 2 Millionen und bei dem Ertrage der Zucker⸗ 
ſteuer um 1 Million höher angeſetzt, während die 
i pro 1877 um 3 Millionen niedriger 
als im Vorjahre vorgeſehen werden. Der Mehr⸗ 
betrag der ordentlichen Ausgaben iſt auf 3% Mil⸗ 
lionen veranſchlagt. 


Die Thronrede, 
mit welcher der Kaiſer geſtern den preußiſchen 
Landtag eröffnet hat, lautet: 
Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden 
Häuſern des Landtages! 
Die Seſſion, zu welcher Sie zunächſt berufen 
er wird ſich im Hinblick auf den bevorſtehenden 
uſammentritt des deutſchen Reichstages auf die 
— a der dringendſten Aufgaben beſchränken 
müſſen. 
Dennoch war es mir Bedürfniß, nachdem das 
En der Abgeordneten durch Wahlen erneuert iſt, 
ie bei dem Beginne eines neuen Abſchnitts der 
parlamentariſchen Thätigkeit perſönlich zu begrüßen 


und zugleich die Hoffnung auszusprechen, daß S 


meine Regierung in dem Vertrauen und Entgegen⸗ 


Eine Sturmflut in Central⸗Amerika. 

Ueber die Sturmflut, welche am 3. und 
4. October v. J. Managua, die Hauptſtadt der 
Republik Nicaragua verwüſtet hat, bringt das 
amtliche „Boletin“ folgende Details: „Am Nach⸗ 
mittage des 3. October ließ ſich ein dunkles, dichtes 
Gewölk am Horizonte ſehen und bald darauf ent⸗ 
feſſelte ſich eine heftige, bedrohlich heulende Winds⸗ 
braut über der Stadt, begleitet von reichlichen 
Regengüſſen. Solchergeſtalt nahm das Raſen des 
Sturmes zu, bis er gegen Tagesanbruch langſam 
nachließ, ſo daß Alles bereits vorüber zu ſein 
ſchien. Allein der Himmel hatte ſich noch nicht 
aufgeklärt und um 8 Uhr begann der Regen von 
Neuem, wiewohl nicht in erſchreckenden Maße, zu 
ſtrömen und die friedliche Bevölkerung ahnte nicht 
das traurige Loos, das ihr bevorſtand. Plötzlich 


ließ ſich in der Richtung des Gebirges ein dumpfes, f 


anhaltendes Geräuſch hören, welches ſich mehr 
und mehr näherte. 

liche ſchlammige Fluth, 
brach, mit donnerähnlichem Getöſe 
Hölzer, Baumſtämme und Felsſtücke mit ſich 
ſchleppte und von allen Seiten in die Stadt ein⸗ 
drang. Die „Calle und Plaza de San Sebaſtian“ 


waren in ihrer ganzen Aus dehnung in gewaltige 


Danziger Zeitun 
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war eine unermeß⸗ das Schreckniß wiederkehren könne. 
welche wirbelnd los- die 


und ganz beſonders die „Calle honda“ 


— Die „Danziger Zei 


kommen der beiden Häuſer des Landtages auch 
während der neuen Legislaturperiode eine ſichere 


Stütze bei ihrem Beſtreben für die ſegensreiche F 


Entwickelung der Geſetzgebung und für die Er⸗ 
füllung der Bedürfniſſe des Landes finden werde. 
Die nunmehr geſicherte regelmäßige Folge der 
parlamentariſchen Seſſionen im deutſchen Reiche 
und in Preußen wird, wie ich hoffe, demnächſt 
einer ruhigen und ſtetigen Arbeit auf beiden eng 
verknüpften Gebieten zu Statten kommen. 

Die Staatseinnahmen für das nächſte Etats⸗ 
jahr haben im Ganzen eben fo hoch veranſchlagt 
werden können, wie für das Jahr 1876, und bieten 
bei einer angemeſſenen Einſchränkung der einmaligen 
und außerordentlichen Ausgaben die Mittel dar, 
um nicht nur in allen Zweigen der Staats⸗Ver⸗ 
waltung die bisherigen Leiſtungen aufrecht zu er⸗ 
halten, ſondern auch neuen dauernden Anſprüchen 
gerecht zu werden, welche bei fortſchreitender Ent⸗ 
wickelung des Staatsweſens hervorgetreten ſind. 
Der Entwurf des Staatshaushalts⸗Etats wird 
Ihnen unverzüglich zugehen. 

Unter den Geſetzentwürfen, welche Ihnen vor⸗ 
gelegt werden ſollen, find einige der erheblicheren 
bereits früher Gegenſtand der Berathung geweſen, 
namentlich auch derjenige wegen anderweitiger 
Einrichtung des Zeughauſes zu Berlin, welcher in 
Verfolg der mit den Reichsbehörden gepflogenen 
Verhandlungen eine Umarbeitung erfahren hat. 

Ich eh auf Ihre Mitwirkung, um in der 
Sammlung der Trophäen unſeres Kriegsruhms 
und aller die Entwickelung des vaterländiſchen 
Kriegsweſens . Erinnerungen den 
kommenden Geſchlechtern ein würdiges Denkmal 
der Thaten ihrer Vorfahren zu hinterlaſſen. 

Meine Herren! Die Feier, welche zu begehen 
mir am erſten Tage dieſes Jahres durch Gottes 
Gnade beſchieden war, hat meinem Volke wiederum 
Gelegenheit gegeben, mir zahlreiche und rührende 
Beweiſe der Treue und Anhänglichkeit darzubringen, 
welche das werthvolle Erbtheil der preußiſchen 
Könige ſind. Indem ich meinen innigen Dank 
dafür von dieſer Stelle ausſpreche, darf ich in der 
Bewährung der mein Volk erfüllenden Geſinnung 
die ſichere ne dafür erbliden, daß Preußen 
in der treuen Pflege wahrhaft monarchiſcher und 
zugleich freiſinniger Inſtitutionen feinen ſtaatlichen 
Beruf in und mit dem deutſchen Reiche fort und 
fort erfüllen werde. Zum weiteren Ausbau unſeres 
Staats weſens in dieſer doppelten Richtung zähle ich 
auf Ihre freudige Mitwirkung. 


Abeorduetenhaus. 
1. Sitzung vom 12. Januar. : 

Abg. v. Bonin. nimmt den Präſidentenſtuhl ein: 
M. H.! Das älteſte Mitglied des Hauſes (Abg. v. Ger: 
lach) hat mich erſucht, an ſeiner Stelle das Amt des 
Alterspräſidenten zu übernehmen. Ich habe die Herren 
Abgg. v. d. Goltz, Sachſe. Grütering und Dr. Lukteroth 
erſucht, das Schriftführeramt proniforifch zu überneh⸗ 
men und Sie haben meinem Wunſche entſprochen. — 
Vor dem Eintritt in die Geſchafte Ay der Alters: 
präfident ein Hoch auf den Kaiſer aus. Die Verlooſung 
in die Abtheilungen wird das proviſoriſche Bureau nach 
dem Schluß vornehmen. Die Wahlacten liegen faſt 
alle vor Die Wahlprüfung in der Abtheilung wird 
morgen ſtattfinden. Die nächſte Plenarſitzung Montag. 
Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl der Präſidenten 
und der Schriftführer. 


Herrenhaus. 
1. Sitzung vom 12. Januar. 

1% Uhr. Am Miniſtertiſche Camphauſen. 

Auf Grund des § 1 der Geſchäftsordnung über. 
nimmt in Abweſenheit des Präſidenten Grafen zu Stol. 
berg⸗Wernigerode der erſte Vicepräſident v. Bermutb 
den Vorſitz mit einem Hoch auf den Kaiſer. Ein 
Schreiben des Miniſters des Innern theilt die Verän⸗ 
derungen mit, die in der letzten Zeit im Perſonalbe⸗ 
ſtand des Hauſes vorgekommen find. Der Herzog 
Wilhelm Eugen Auguſt von Würtemberg und Fürſt zu 
Sayn⸗Wittgenſtein⸗Sayn als Nachfolger in den betref: 
feuden Fideicommiſſen ſind zum Eintritt in das Haus 
eingeladen und letzterer iſt bereits eingetreten; dem Für⸗ 
ſten Bismarck iſt als Beſitzer eines Fideicommeſſes un 
Jerzogthum Lauenburg das erbliche Recht auf Sitz und 

timme im Herrenhauſe verliehen worden; neuberufen 
auf Präfentation der Familie Königsmarck der Graf 
FFF 


Ströme verwandelt, die Maſſen von ſchwarzem 
Moraſt aufwühlten. Die „Plaza de la Parroquia“ 
war im Augenblill überſchwemmt und das Waſſer 
bedeckte ſie bis an die Geländer des Regierungs⸗ 
gebäudes. Ueberall ſah man Tiſche, Stühle, 


Betten und anderes Hausgeräth, ſowie . DIV 
er T 


todte Thiere auf der Oberfläche treiben. 
größere Theil der Einwohner, deren 1 über⸗ 
chwemmt wurden, befand ſich beim Frühſtück, als 
die Fluten eindrangen und ſofort bis zur Höhe 
von ein und zwei Varas (die Vara drei ſpaniſche 
Fuß) anſchwollen, vermiſcht mit Sand und Schmutz. 
In dieſer Verwüſtung ereigneten ſich traurige 
Scenen, bei deren bloßer Erinnerung das Herz 
blutet. — — Mit einbrechender Nacht fing der 
ſchreckliche Sturm an ſich zu legen und nur in der 
Ferne hörte man das Brüllen der Ströme, die 
ich in die Lagune ergoſſen; aber Niemand 
ſchlief, in der Beſorgniß, daß jeden Augenblick 
N Am 5. hatte 
aufgehört, wiewohl der 


— 


Ueberſchwemmung 


große Regen fortdauerte, und erſt alsdann war es mit 
großer Schwierigkeit möglich, in den Straßen zu| | 


gehen. Zwar wiederholte ſich die Ueberſchwemmung, 
aber nur von der Seite von San Sebaſtian und 
in viel geringerem Maße. Am 6. durchbrachen die 
erſten Sonnenſtrahlen das Gewölk. An Todes⸗ 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellunge 
en Hennen Je Ins und Auslandes ai 18e — i 7 
* vermittelt 


reis pro Quartal 4,50 K, dur 
N a alle auswärtigen Ze 


Königsmarck⸗Plaue, auf Präfentation des befeſtigten 
Grundbeſitzes v. Simpſon⸗Georgenburg, v. Schöning, 
Freiherr v. Zedlitz⸗Leipe; auf Präſentation der Univer⸗ 
jitäten Breslau: Profeſſor Roepell, Kiel: Profeſſor 
Forchhammer; auf Präſentation der Stadt Bonn: der 
Hürgermeiſter Doetſch. Verſtorben ſind Graf von der 
Gröben⸗Neudorf, Graf v. Logau⸗Altenburg, Freiherr 
von Witzingerode. 5 8 

Der Namersaufruf ergab die Beſchlußfähigkeit des 
Hauſes, da 90 Mitglieder anweſend waren, während 
ſchon 60 zur Beſchlußfähigkeit ausreichen. Es wird 
deshalb ſofort zur Wahl des Präſidenten geſchritten. 
Es werden 94 Stimmen abgegeben. Davon erhält der 
Neuss von Ratibor 53, ; 1 
Reuß 15. Der ſomit gewählte Herzog v. Ratibor iſt 
nicht anweſend. 5 

Bei der Wahl des erſten Vicepräſidenten werden 
92 Stimmen abgegeben; die abſolute Majorität beträgt 
47; es haben erhalten v. Bernuth 46, Graf Brühl 
18, Graf Udo Stolberg 11, v. Arnim⸗Boytzenburg 6, 
Graf zur Lippe 4 Stimmen; die übrigen Stimmen zer» 
ſplittern ſich. Da die abſolute Majorität nicht erreicht 
iſt, ſo wird zur engeren Wahl geſchritten, wobei 91 
Stimmen abgegeben werden; die abſolute Majorität be: 
trägt 46. Es haben erhalten v. Bernuth 51, Graf 
Udo Stolberg 34, Graf Brühl, Graf zur par und 
Graf Arnim ⸗Boytzenburg je 2 Stimmen. v. Bernuth 
nimmt die Wahl an. 

Bei der Wahl des zweiten Vicepräſidenten werden 
88 Stimmen abgegeben; die abſolute Majorität beträgt 
45. Es haben erhalten Haſſelbach 66, Graf Schulen⸗ 
burg⸗Beetzendorf 14, Graf Udo Stolberg 5; die übrigen 
Stimmen zerſplitterten ſich. Oberbürgermeiſter Haſſel⸗ 
bach nimmt die Wahl an. Auf Antrag des Herrn 
v. Wedell werden die Schriftführer der vorigen Seſſion 
durch Acclamation wiedergewählt. — Nächſte Sitzung 
Sonnabend. 


Danzig, 13. Jaunar. 


Die Thronrede, mit welcher der König 
geſtern den Landtag eröffnet hat, hält ſich in den 
Grenzen, welche durch das dieſer Seſſion zuge⸗ 
dachte geringe Arbeitspenſum vorgezeichnet waren. 
An Geſetzesvorlagen wird außer dem Etat mit 
Namen nur diejenige wegen anderweitiger Einrich⸗ 
tung des Berliner Zeughauſes aufgeführt. 
Ein ähnlicher Entwurf lag dem Abgeordnetenhauſe 
bekanntlich in ſeiner letzten Seſſion vor. Es 
wurden indeß damals innerhalb der Budget: 
Commiſſion Bedenken gegen denſelben erhoben; 
beſonders hielt man eine Klarſtellung der 5 
des Eigenthumsrechts des Reiches an dem Zeug⸗ 
hauſe für nothwendig. Darüber kam die Vorlage 
im Hauſe nicht weiter zur Berathung. Die Weiſe, 
in welcher der König geſtern den in Verfolg der 
mit den Reichsbehörden gepflogenen Verhand⸗ 
lungen einer Umarbeitung unterzogenen Geſetz⸗ 
Entwurf den Landtagsmitgliedern an's Herz ge⸗ 
legt hat, beweiſt, welch' hohen Werth 
er auf die Ausführung des Gedankens 
der Errichtung einer Ruhmeshalle legt. 
— Der Schwerpunkt der Thronrede fällt 
in die perſönlichen Begrüßungs- und Dankesworte, 
welche der Monarch an die Verſammlung gerichtet 

at. Im Zuſammenhange damit ſpricht er die 

Zuverſicht aus, „daß Preußen in der treuen Pflege 
wahrhaft monarchiſcher und zugleich freiſinniger 
Inſtitutionen ſeinen ſtaatlichen Beruf in und mit 
dem deutſchen Reiche fort und fort erfüllen werde.“ 
Dieſe Worte ſind die treffendſte Antwort auf die 
Berliner Wahlen vom 10. Januar. Es giebt kein 
anderes Mittel, der von der Socialdemokratie 
drohenden Gefahren Herr zu werden, als daß wir 
ortfahren, auf dem feſten Grunde unſerer 
monarchiſchen Staatsverfaſſung unſere öffentlichen 
Inſtitutionen in wahrhaft aeg Geiſte aus⸗ 
zubauen. Aber dies Mittel, mit Ernſt und Um⸗ 
ſicht angewandt, wird auch zum Ziele führen. Die 
Siege der Socialiſten vom 10. Januar werden 
dem Kerne des Volkes ein Weckruf ſein, an der 
hohen Aufgabe des Staates, wie ſie in der Thron⸗ 
rede gekennzeichnet iſt, ein Jeder an ſeinem Theile 
rüſtig mitzuarbeiten. 

Wenn wir geſtern die Befürchtung ausſprachen, 
daß die verſchiedenen Parteien nicht mit Unbe⸗ 
fangenheit nach den Gründen des Wachsthums 
der Socialdemokratie ſuchen und die Ab⸗ 
ſtellung wirklicher Mißſtände erſtreben, ſondern den 
FFP bbb 


fällen wurden in den erſten Tagen achtzehn gezählt. 
Nahezu 500 Häuſer aller Art wurden mit ihrem 
geſammten Mobiliar zerſtört. Viele Hazienden, 
namentlich werthvolle Kaffeepflanzungen, erlitten 
ſchwere, nachhaltige Beſchädigungen, und etwa 15 
aarenlager wurden gänzlich vernichtet. Die 
elegraphenleitung im öſtlichen Theile der Stadt 
wurde zerriſſen, die Laternen der Straßenbeleuchtung 
zerbrochen. Auch aus der Umgegend bis Granada 
hin ſind Verluſte gemeldet. Wir glauben uns 
nicht von der Wahrheit zu entfernen, wenn wir 
den Geſammtſchaden auf 1000 000 Doll. angeben. 


i undheits⸗Muſterſtadt. 

891 3886 Als Profeſſor Richardſon 
vor zwei Jahren durch ſeinen Vortrag über eine 
Geſundheits⸗Muſterſtadt „Hygie“ gehalten hatte, 
wurde alsbald die praktiſche Anwendung ſeiner 
theoretiſchen Grundſätze angeregt. Schon vor 
längerer eit wurde zu dem Unternehmen eine 
paſſende Stätte an der Küſte von Suſſer ausge⸗ 
ſucht, und nun hat ſich auch eine Actiengeſell⸗ 
chaft gebildet; es liegen Pläne vor, und die 
Muſterſtadt verſpricht greifbare Geſtalt anzunehmen. 
Muſterſtadt ſoll ſie vom geſundheitlichen Stand⸗ 
punkt aus ſein, was indeſſen andere Standpunkte 
keineswegs ausſchließt. Ein zweiter ſolcher Stand⸗ 


n werden in der Expedition Seherheoergofle No. 4 
die Poſt begogen 5 K. 
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Schreck des Bürgerthums zu Parteizwecken aus⸗ 
beuten werden, ſo finden wir unſere Vermuthung 
heute ſchon hinreichend beſtätigt. Die „Germania“ 
findet die Urſache des Wachthums der Social⸗ 
demokratie in dem Culturkampf, die agrariſche 
„Landesztg.“ in dem „privilegirten Capitalismus“, 
die conſervativen Blätter ſprechen ihr „Schuldig“ 


über die Fortſchrittspartei aus, und die Fort⸗ 
ſchrittspartei? Nach ihr tragen natürlich we die 1 
as 


böſen Nationalliberalen die Schuld. 


„Voſſiſche Ztg.“, kann ſich nicht von dem ſüßen 
edanken trennen, daß ihre Partei 
heute noch die Mehrheit der Berliner Bürger⸗ 
ſchaft hinter ſich habe; ihr Fehler ſei ledig⸗ 
li die zu große Siegesgewißheit und 
entſprechende Läſſigkeit geweſen, woran wieder 
die Nationalliberalen die Hauptſchuld tragen. 
Man höre: „Die unglückſelige Compromißwirth⸗ 
ſchaft hat den Parlamentarismus, wie 2 die 
Nationalliberalen und Fürſt Bismarck verſtehen, 
bei dem Volke ſo ſehr disereditirt, daß es nicht 
Wunder nehmen kann, wenn jetzt ein großer Theil 
deſſelben auch durch die eindringlichſten Mahnungen 
nicht bewegt werden kann, ſeinen öffentlichen 
Pflichten nachzukommen, und ein anderer Theil im 
Unmuth über langjähriges vergebliches Ringen 
ſeiner Vertreter nach einer freiheitlicheren Ge⸗ 
ſtaltung unſeres ſtaatlichen Lebens den Werbungen 
der ſocialiſtiſchen Partei nicht hat widerſtehen 
können.“ Alſo die Abneigung gegen die „Com⸗ 
promißwirthſchaft“ hat die ähler, welche 
ſonſt feſt zur Fortſchrittspartei geſtanden 
haben, diesmal von der Wahlurne ferngehalten. 
Hiernach müßte alſo die Wahlbetheiligung in 
Berlin um der böſen Nationalliberalen willen 
am 10. Januar 1877 ſehr zurückgegangen ſein. 
Die „Voſſin“ hat leider die Gewohnheit, 0 etwas 
auszusprechen, ohne ſich die leichte Mühe zu geben, 
die nöthigen Zahlen nachzuſchlagen. Sehen wir 
uns dieſe an: Am 10. Januar 1874, als die Fort⸗ 
ſchrittspartei nur in einem Berliner Wahlkreiſe 
ernſtlich gefährdet war, wurden im 1. Wahlkreiſe 
abgegeben 4948 Stimmen, am 10. Januar 1877: 
7600 Stimmen; im 2. Wahlkreis: 1874: 7448, 


1877: mehr als 13 500; im 3. Wahlkreis: 1874: 8 . 
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7472, 1877: ca. 13000; im 4. Wahlkreis: 1874: 


10 604, 1877: ca. 13000; im 6. Wahlkreis: 1874: 
8200, 1877 über 19000. Welch' ein Beweis, daß 
den en durch die „Compromißwirthſe 55 
das Wählen verleidet iſt! 


Man erſieht daraus, daß die Berliner Herren, 


welche dem Wahlkampfe in verderblicher Verblen⸗ 


dung eine falſche Front gegeben haben, mit der⸗ 


ſelben Leichtfertigkeit, mit der ſie leichten Herzens 
dem Wahlkampf eine ſolche Richtung gaben, ſich 
heute heraus zu reden ſuchen, daß die Berliner 
Führer, welche ihrer Partei zur Niederlage ver⸗ 
halfen, die furchtbare Lehre vom 10. Januar noch 
gar nicht begriffen haben. . a 
Die „Voſſ. Ztg.“ ſagt ferner: „Die gemäßigte 
Demokratie hat dort, wo ſie ihre feſteſte Burg zu 
haben glaubte, am 10. Januar eine ſchwere Nieder⸗ 
lage erlitten, aber die Regierung und die conſerva⸗ 
tiven Parteien thun nicht gut daran, zu jubeln, daß 
in das ſtärkſte Bollwerk gegen die Social⸗ 
demokratie eine Breſche gelegt iſt.“ um 
Jubeln ift die Zeit wahrhaftig nicht angethan, 
dazu iſt ſie zu ernſt. Wir können nicht wie die 
„Poſt“ ſagen, daß wir über die Niederlage 
der Fortſchrittspartei „eine recht herzliche 
Freude empfinden“; aber wir möchten unſere 
bisherigen Freunde mahnen, aus dem Reſultat 
des 10. Januar ernſte Lehren für ihre 
künftige Taktik zu ziehen. Die große Gefahr der 
ſocialiſtiſchen Agitation für die Reichstagswahlen 
war kein Geheimniß. Die nationalliberale Preſſe 
im Großen und Ganzen darf von ſich fagen, auf 
dieſe Gefahr ſeit Jahr und Tag hingewieſen und 
zur Sammlung aller ſtaatstreuen Elemente gegen⸗ 
über derſelben ermahnt zu haben. Aber die Fübrer 
der Fortſchrittspartei waren beherrſcht von einem 
einzigen Wunſch, der ihnen für alles Andere die 
Augen verſchloß. Der Wunſch 


lautete: Sprengun 
der nationalliberalen Partei. Sicheres 


Mit Sicherheit 


punkt iſt der führt werd die Anlagen ſollen 
anſprechend ausgeführt werden. Ein dritter iſt der 
moraliſche; Schenken und Wirthshäuſer ſind ver⸗ 
pönt, und wer feinen Durſt ftillen will, der muß das 
in einem anſtändigen Gaſthof unter Beobachtun 
guter Manieren thun Allein der Kern des Ganzen i 
die Sorge für die Geſundheit — gute Lage, gute 
Luft, ſolid und trocken gebaute Häuſer, vollkommene 
Entwäſſerung und Abfuhr u. ſ. w., das find die 
n des Bauplans. Dabei ſoll das 
erk nicht zu theuer zu ſtehen kommen, denn es 
ift für den Mittelſtand beſtimmt. Der Bauplatz 
iſt nahe der Eiſenbahn gelegen und leicht erreich⸗ 
bar; das Klima iſt mild und angenehm. Im 
Ganzen ſollen 1600 Häuſer gebaut werden, die 
auf eine Bevölkerung von 8000 Perſonen berechnet f 
ſind. Mitten durch die Stadt ſoll ein breiter 
hübſcher Boulevard hinlaufen, um welchen herum 
ſich Straßen, Halbmonde und Quadrate von 
Häuſern gruppiren, alle in angenehmer Weite 
durch Gärten getrennt. Für Genuß der Seeluft 
in feuchtem Wetter wird durch den Bau einer ver⸗ 
deckten Promenade an der Küfte geſorgt. Selbſt⸗ 
verſtändlich liefert die See auch Bäder, und zwar 
bei jedem Waſſerſtande. Man darf auf die Aus: 
führung des ſchönen Planes geſpannt ſein. 
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ſtand 18’ 9“. Mit dem Eisſprengen iſt circa 
Meile unterhalb der Brücke begonnen und es find 
circa 6—7 Schuß nen den worden. — Von 
Vogelgreif bis zur Mündung beim Rothekrug 
treiben unbedeutende Eismaſſen bei ſehr geringem 
Anſteigen des Waſſers. 

Von der Nogatbrücke bei Marienburg wird 
uns von geſtern Nachmittags gemeldet: Eisdecke 
feſt. Das Waſſer wächſt ſehr langſam, pro Stunde 
um ½% Zoll. Jetziger Waſſerſtand am Pegel 
16 Fuß 5 Zoll. 

* Un der unteren No gat iſt heute die 
Situation unverändert. Zwar kommt auch auf 
der Nogat trotz der Marienburger Eisſtopfung 
etwas Hochwaſſer herab, doch iſt daſſelbe bisher 
nicht ſo bedeutend geweſen, um ein erhebliches 
Anwachſen des Waſſerſtandez in den inundirten 
Gebieten zur Folge zu haben. Dagegen iſt von 
einer anderen Seite die Gefahr wieder gewachſen. 
Im Elbingfluſſe hat ſich eine größere Eisſtopfung 
gebildet, durch welche das Walter zurüditaute und 
auch in den überſchwemmten Ortſchaften wieder 
ſtieg. Bei Kerbswalde lief das Waſſer abermals 
über die aufgeworfenen Wälle, die tapfere Ort⸗ 
ſchaft vertheidigte ihre Wälle aber auch diesmal 

egen das heranbrauſende Element mit großer 
Bravour und auch mit Erfolg. 

Der Piekler Canal, wie die ganze obere 
Nogat ſind mit Eis verſetzt. Man bemüht ſich 
daher mit Energie, dem Hochwaſſer und Eiſe durch 
die Weichſel freien Abzug zu verſchaffen. 

Aus Thorn von heute Vormittag wird tele⸗ 
graphirt: Eis bedeutend zugenommen. Waſſerſtand 
8 Fuß 5 Zoll. ; 

* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol- 
Culm: per Kahn bei Tag und Nacht; War⸗ 
lubien⸗Graudenz: per Kahn nur bei Tage, bei 
Nacht unterbrochen; Czerwinsk⸗ Marienwerder 
bei Tag und Nacht unterbrochen. 
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Im Laufe Edes letztverwichenen Jabres haben 
hier 16 Männer und 7 Frauen ſelbſt anf gewaltfame 
Weile ihr Leben beendet und 102 Männer und 
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x tten fie für die letzte Seſſion des Reichstags auf den Fürſten Pleß aufzuftellen und hätte für den⸗ 

ostrennung des „linken Flügels“ gerechnet. Als ſelben auch unſtreitig die . erhalten, allein 
ſie ſich getäuſcht ſahen, wurde der Entſchluß ge⸗ der Fürſt lehnte beharrlich ie Aufforderung ab. 
faßt, den Compromiß über die Juſtizgeſetze zum Nunmehr hatte die Rechte den Grafen Arnim⸗ 
Vorwande zu nehmen, um die nationalliberale] Boitzenburg aufgeſtellt; gegen dieſen wurde in⸗ 
Partei in den Wahlen zu vernichten. Was deſſen geltend gemacht, daß er für das Amt zu 
kümmerte ſie die Socialdemokratie, was die Ultra⸗ jung ſei, worauf man ſich für den Herzog von 

montanen? Keinen anderen Gedanken gab es ]TRatibor entſchied, die Annahme des Amtes von 
mehr für fie, als den Nationalliberalen wenigſtens] deſſen Seite wird nicht bezweifelt. — Im Abge⸗ 

1 Parlamentsſitze abzujagen, um die Fort⸗ordnetenhauſe ſoll heute Abend oder morgen 
ſchrittspartei zum ausſchlaggebenden Factor über die Präſidentenwahl eine Vorentſcheidung ge⸗ 
5 im Reichstage zu machen. Da kommen troffen werden; man wünſcht eine Verzögerung des 


>. 
8 


die Siege der Socialdemokratie mitten im] Wahlactes durch Doppelwahlen möglichſt zu ent⸗ 
Herzen des Fortſchritts. Die Wortführer ſind ver⸗ gehen. Urſprünglich lag es im Plane der National⸗ 
blufft, indeß, fie faſſen ſich raſch und meinen: liberalen, für die Wahl die Abgg. v. Bennigſen, 
Recht bedauerlich, aber wir find doch „die feitel Graf Bethuſy⸗Huc und Dr. Löwe in Vorſchlag zu 
Burg gegen die Socialdemokratie!“ Politiker, die, bringen. Letzterer hat indeſſen ganz entſchieden 
während unſere Parlamente eine große ſtaats⸗ eine Wahl ſeinerſeits abgelehnt. Nicht ohne 
feindliche Partei bereits beſitzen und zu befürchten Spannung ſieht man der zu treffenden Verein⸗ 
x ſteht, daß eine andere, nicht allein die geſammte barung entgegen. 


heutige Staats- ſondern auch die geſammte Gefell- — S. M. Corvette „Vineta“ hat telegra⸗ 
ſchaftsordnung bekämpfende Partei immer mehr in phiſch Befehl erhalten, c von Yokohama nach 
ihnen Fuß faſſen werde, — Politiker, die einer] Manila (Philippinen) zu begeben, um dort die 
ſolchen Situation gegenüber als Summe ihrer Kriegsflagge zu zeigen und in den dortigen Ge⸗ 
Weisheit den Conflict mit der Regierung predigen wäſſern die nee des deutſchen Handels unter 
und die Verſtändigung mit derſelben zum Ver- ihren Schutz zu nehmen. 
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Frankreich. 
der zuverläſſigſte Hort gegen die Feinde des Staats Paris, 11. Jan. Der ruſſiſche Botſchafter 
‚au jein. Wenn die Herren in Berlin aus den) Fürſt Orlow hatte dieſen Morgen um 11 Uhr 
Thatſachen nicht die zur Erkenntniß nothwendigen eine lange Unterredung mit Thiers. In ruſſiſchen 
ich Kreiſen en man heute wieder an den Krieg. 
heute ſchon von der Berliner Centralſtelle zu] Aus türkiſchen Kreiſen verlautet, daß die Mächte 
jetzt einen ſtarken Druck auf die Pforte verſuchen, 
daß aber letztere wahrſcheinlich nicht nachgeben 
werde. — Das Blatt „Tribüne“ wurde wegen 
Veröffentlichung eines Romans „Roman eines 
Aus Berlin ſchreibt ein offiziöſer Corre: | Prieſters“ vom Deputirten Gagneur zu 500 Fres. 
ſpondent der Wiener „Pol. Corr.“ vom Vor⸗ Geldbuße verurtheilt. Desgleichen wurden heute 
abende der Wahl: „Im Großen und Ganzen | die Urtheile in zwei Wucherproze ſſen verkündigt; 
2 fieht man den Wahlergebniſſen keineswegs mit im erſten wurde der Capitaliſt Beleys zu 50000 
> 


den ni ericht.] Geſtohlen: dem Bürſten⸗ 
„aus ſeinem Laden die Kaffe mit 2 ſtählernen 

Ringen, 15 Pfennigen und 1 goldenen Siegelringe gez. 

H. B. dem Tiſchlergeſellen K. eine ſilberne Eylinderuhr 

mit kurzer unechter Kette; dem Kanonier R. eine | 

filterne Cylinderuhr mit abgeſcheuertem Goldrande an | 

einer ſchwarzen Schnur. x $ | 

Am 6. Abends wollte in einem Hauſe der 
Johannisgaſſe der Knabe G. die auf dem Tiſche ſtehende 
Petroleumlampe auslöſchen, ſtieß aber den Tiſch um. 
wodurch die Lampe zertrümmert wurde und das 
Petroleum in Flammen gerieth. Glücklicherweiſe gelang 
es das Feuer zu löſchen, ohne daß daſſelbe weiteren 
Schaden. als eine Beſchädigung der Kleider hätte ans 
richten können. 

Gefunden: auf dem Kohlenmarkt ein lederner 
Wagentambour; ein Sack mit Futter in der Großen 
Bäckergaſſe, von einem Landfuhrwerk zurückgeblieben. 

* Vom 6. d. M. ab wird die 1. Marienburg⸗ 
Tiegenhofer Perſonenpoſt, wie folgt, curfiren: 
aus Marienburg Bahnhof, 9, Vorm, (ftatt bisher 
10 Uhr), durch Marienburg Stadt, 9.5088 Vorm. 
durch Neuteich 11.10—20 Vorm., in Tiegenbo 
12,50 Mittags. — Das 1. Privat⸗Perſonenfuhrwerk von 
Dirſchau nach Neuteich wird aus Dirſchau 9,15 Vorm. 
abgelaſſen und trifft in Neuteich 11 Vorm zum Anſchluß 
an die vorgenannte Poſt ein. 

* Vom 16. d. M. ab erhalten die Altfelde⸗ 
Ebriſtburger Berfonenpoften nachſtehenden Gang: 
Aus Altfelde 4,0 Mrgs 123 Mittags und 11 Übe 
Dan in Machen 10 Vorm., 225 Nachm. und 
Pr. Stargard erhielt Bürgermeiſter Ewe 519, 12 0, Nachts: Aus br 1 8,5 Vorm, 4 Nachm. 

a 2 5 h und 735 Abends; in Altfelde 9,55 Vorm, 5,50 Nachm. 
Gf. Sierakowski 9 314, Gerichtsdir. Worzewski und 9,5 Abends. : 
2 Stimmen. Die Betheiligung belief ſich auf »Die bisher aus verſchiedenen Gutsantheilen be⸗ 
74 Proc. — Im Elb ing⸗Marienburger Wahl: ſtehenden Ortſchaften Plachiy, Stawisken und Recknitz 
kreiſe find bis jetzt 3413 Stimmen für Hausburg, mit Heeringshütte find durch Kgl. Cabinetsordre zu 
1 ö 2261 Stimmen für Decan Bader, 1937 für Dalcke ſelbſtſtändigen Gemeindebezirken erklärt worden, die 
die Induſtrie erleidet unberechenbare Ver: Jahre 1876 von 500 000 Standard auf 590000 | und 180 für den Socialdemokraten Hurlemann ex: beiden 8 unter ee Namen, die letztere 


ıftliche Leben erſtirbt unter | Standard. Et mittelt. Eine engere W i err dem N eduit. 
PC. Monaftir, 29. Dezember. Unſer neuer Marienwerder⸗Stuhm ch unſern 
nahme paralyſirt. Solche | Bali, Abdi Paſcha, früher Polizeiminiſter, hat die] Nachrichten bisher 3591 Stimmen für v. Winter, 
Beerhältniſſe können nicht mehr lange andauern. neue Verfaſſung proclamirt, weil er einem 858 für v. Roſenberg⸗Klötzen, 3318 für den Polen 
Der kriegeriſche Enthuſiasmus ift längſt verflogen, telegraphiſchen Befehle aus Konſtantinopel nach⸗v. Donimirski ermittelt, alſo ebenfalls engere 
in allen Streifen bricht ſich die Ueber- kommen mußte. In welch gehobener Stimmung] Wahl; desgleichen in Culm⸗Thorn, wo bis jetzt 
zeugung Bahn, daß dieſer kritiſchen Lage bald ſer ſich des erhaltenen Auftrages entledigte, bewies 5268 St. für den Polen v. Szaniecki, 2975 St. 
nach der einen oder der anderen Richtung hin indie Ceremonie der Proclamirung, welche überaus für Dr, Gerhard, 2531 für Commerzienrath Bi⸗ 
adicaler Weiſe ein Ende gemacht werden pauvre ausfiel. Abdi Paſcha iſt von Herkunft ein] ſchoff ermittelt ſind; desgl. auch in Bromberg, 
üſſe, wenn nicht Folgen heraufbeſchworen werben | Tſcherkeſſe und feinem politiſchen Glaubens- wo bisher 4149 St. für Wehr⸗Kenſau, 3981 für 
ſollen, die Rußland für Jahre hinaus in wirth⸗ bekenntniſſe nach ein Altlürke; er konnte daherſ den Polen v. Rogalinski und 2817 St. für Regie: | d 
1 und ſocialer Beziehung die tiefſten über die Thatſache des aus der Hauptſtadtſ rungsrath Alfen ermittelt find. — In Tillit, 
unden ſchlagen würden. Im Sinne der Uner⸗ſſignaliſirten radicalen Umſchwunges keine beſondere Kaukehmen und Moritzkehmen wurden 1111 St. 
räglichkeit dieſer Sachlage lauten auch die neueften | Öenugthuung empfinden. Am drückendſten iſt ihm] für den fortſchrittlichen Stadtrath Bernhardi, 133 
Inſtructionen, welche dem General Ignatiefff jedoch der Befehl des Großvezirs, Dankadreſſenſ für ſeinen confervativen Gegner abgegeben; in 
ertheilt worden find, dieſer wurde, nach der „Pol. für die vom Sultan hochherzig gewährten Inſti⸗[Brauns berg ſtimmten 632, Wähler für den ultra⸗ 
Corr.“, angewieſen, bei Aufrechthaltung des Ein: |tutionen veranlaſſen zu müſſen. Er fügt ſich indeß montanen Erzprieſter Pohlmann, 127 für den libe⸗ 
vernehmens mit den Conferenzdelegirten in ent⸗ in das Unvermeidliche, weil er zu gut weiß, daß |ralen Fabrikbeſitzer Grunenberg, in Heilsberg 
ſchiedener Weiſe auf eine baldige Löſung zu dringen] Midhat Paſcha keinen Spaß verſteht und alle ſeine 329 für P., 85 für G., in Mehlſack, Wormditt, 
und den türkiſchen Miniſtern begreiflich zu machen, Anordnungen ohne Widerrede vollzogen werden Maaß; ergab ſich ein ähnliches Stimmen⸗Ver⸗ 
daß Rußland an der äußerſten Grenze ſeiner muſſen. Trotzdem wird es mit den Dank⸗ hältniß; zuſammen bis jetzt 3197 St. für Pohl⸗ 
Mäßigung bei der Verwendung für fremde Inter- adreſſen nicht fo leicht gehen, weil die Griechen fid) | mann, 410 für Grunenberg. 
eſſen angelangt, nunmehr im eigenen Intereſſefſehr obſtinat zeigen und ihre Unterſchriften ver⸗ 
eine klare und deutliche Sprache fordern müſſe. weigern. Abdi Paſcha, welcher außer ſeinen 
Bekanntlich wurden von der urſprünglich ſechs Functionen als Vali auch noch Commandant des 
Armee⸗Corps umfaſſenden ruſſiſchen Süd⸗Armee 3. Armee⸗Corps iſt, hat für die Wahrnehmung der 
2 Armee⸗Corps zur Vertheidigung der ausgedehn⸗ Civilangelegenheiten des Vilajets einen Adlatus 
ten Küſten des Schwarzen und Azow'ſchen Meeres erhalten. Es iſt dies niemand anderes als der 
detachirt, ſo daß eigentlich in Beſſarabien, abgeſe⸗ bekannte chriſtliche Albaneſe Vaſſa Effendi, 
hen von dem ſchmalen Küſtenſtriche zwiſchen Acker⸗ welcher alsbald nach Ausbruch des Aufſtandes in 
man und Odeſſa, nur 4 Armee⸗Corps concentrirt der Herzegowina als Civil⸗Commiſſär nach Moſtar 
wurden. In dieſer Beziehung iſt nunmehr eine ſentſendet wurde und bis vor Kurzem in der er⸗ 
neue Dispoſiton von Wichtigkeit getroffen worden. wähnten Eigenſchaft dort fungirt hat. So ſollen 
Nach einer Verfügung des ruſſiſchen Kriegs- ſich in unſerem Vilajet ein Mohamedaner und ein 
Miniſters haben die im Küſtengebiete ſtehen⸗ Chriſt in die oberſte Provinzialgewalt theilen. Die 
den 2 Armee⸗Corps die Süd⸗Armee zu verftärten, betreffende Ernennung wurde hier mit mehr Eclat 
o daß letztere nunmehr aus ſechs Armee⸗Corps als die Verfaſſung verkündet, um damit bei der 
eſtehen wird. Zum Küſtendienſte werden Truppen⸗ chriſclichen Bevölkerung den beabſichtigten Effect zu 
ttheile aus bis jetzt nicht mobiliſirten Militärbezirken erzielen. Einſtweilen verhält ſich letztere dieſer Per: 
herbeigezogen, welche auch die Beſatzungen in ſonalverfügung gegenüber paſſiv und beobachtend. 
Kiſchineff, Otſchakoff, Nikolafeff, Cherſon, Sebaſtopol, Die Chriſten kennen Vaſſa⸗Effendi von lange her als 
Simferopol, Eupatoria, Berdjansk und Kertſch⸗ türkiſcher gefinnt, als ein echter Türke. Die Chriften 
enikale bilden werden. Außer dieſer anſehnlichen hüten ſich demnach, große Hoffnungen auf ihn zu ſetzen. 
Verſtärkung der Süd⸗Armee durch zwei Corps — Für die erſten Tage des Januar find die 
werden noch immer aus dem Innern Rußlands Wahlen für das Parlament ausgeſchrieben 
Truppen nach Beſſarabien nachgeſchoben. worden. Die Mohamedaner, meiſt griechiſche Rene⸗ 
x Rußland und Rumänien verhandeln wegen |gaten, agitiren gegen die Betheiligung an den 
des Einrückens der ruſſiſchen Südarmee Wahlen. Die hieſige mohamedaniſche Bevölkerung 
in Rumänien. Man ſpricht von einer Conven⸗ begreift gar nicht, wie man den Chriſten eine gleich: 
tion, welche merkwürdiger Weiſe den Durchzug der berechtigte Stellung mit den Bekennern des Islam 
ruſſiſchen Armee regeln, gleichzeitig aber die An⸗ anbieten könne. Sie erklären dies als einen Ver⸗ 
ennung der Neutralität Rumäniens von Seite rath an dem Glauben und nehmen wirklich die 
Rußlands ausdrücklich conſtatiren ſoll. Der Wider⸗ Miene an, ſich an den Wahlen nicht betheiligen zu 
ſpruch, welcher in einer ſolchen Vereinbarung läge, wollen. — Die Rüſtungen werden fortgeſetzt, an 
wird durch den Umſtand beglichen, daß der event. der Ausbeſſerung der Ringmauern der Städte wird 
ruſſiſche Einmarſch in Rumänien mit Einwilligung fortgearbeitet, Gewehre und Munition werden noch 
der rumäniſchen Regierung erfolgen würde. immer aus Konſtantinopel hieher gebracht. Die 
f Nach einer Wiener Meldung haben dreißig allgemeine Bewaffnung ſchreitet 105 vor und 
Tſcherkeſſen bei Siliftria die Donau über- Abdi Paſcha ſoll demnächſt die an der Grenze con⸗ 
ſchritten und die rumäniſchen e centrirten Truppen infpiciren. 
Eur, > 1 — — ͤ —— en 
erſchlagen. Rumänien hat Beſchwerde erhoben. e 
Deutſchland. 5 Von der Weichſelbrücke bei Dirſchau von 
A Berlin, 12. Januar. Im Herrenhauſeſgeſtern Abend wird uns berichtet: Eisdecke feſt. 
nahm die Präſidentenwahl einen ziemlich über⸗ Nachdem das Waſſer bis auf 18° 11“ geſtiegen 
raſchenden Verlauf. Die äußerſte Rechte wünſchte! war, fällt daſſelbe ſehr langſam; jetziger Waſſer⸗ 


großen Erwartungen entgegen. Man erwartet oder Francs Geldbuße, im zweiten Edwarts zu 80 000 
befürchtet einen Zuwachs der fortſchrittlichen, ultra- und fein Mitſchuldiger Perturier zu 10 000 Franes 
montanen und ſocialiſtiſchen Oppoſitionen um verurtheilt — Biſchof Dupanloup iſt heute von 
einige dreißig Stimmen, und es geht bereits das ſſeiner Reife nach Rom wieder in Verſailles einge⸗ 
Wort“ um, die wichtigſte Aufgabe wäh⸗ troffen. — Der tuͤrkiſche Botſchafter Sadik Paſcha 
end der kommenden Reichstagsſeſſtion werde es reiſt morgen ab, wird aber, bevor er nach Konſtan⸗ 
ſein, den geeigneten Moment für die Auflöfung|tinopel geht, in Smyrna, wo ſich feine Familie 
des Reichstages zu erſpähen. befindet, Halt machen. — Von den neugewählten 
Das Benehmen der türkiſchen Regierung Präſidenten der Bureaux des Senats gehören 
egenüber den Mächten hat in Petersburg anf ſechs der Rechten, drei der Linken an. 3 
lleitender Stelle in hohem Maße verſtimmt. Es iſt Paxis, 12. Januar. Der Juſtizminiſter 
nicht fo ſehr die fortgeſetzte Verſchleppungsmethode] Martel iſt von ſeiner Krankheit nunmehr wieder⸗ 
der Pforte gegenüber der Conferenz, welche dies hergeſtellt und hat die Leitung feines Miniſteriums 
bewirkt, als vielmehr die abſichtliche Provocationſuͤbernommen. (W. T) 


„Ueber das Wahl-⸗Reſultat in den ein- 
zelnen Bezirken des Landkreiſes ſind uns auch 
heute noch einzelne Mittheilungen zugegangen. In 
Steeg en ſtimmten 35 Wähler für Albrecht, 34 
für v. Gramatzki; in Junkertroyl 15 für 
Albrecht, 1 für v. Gramatzki; in Brentau⸗Hoch⸗ 
ſtrieß erhielt Albrecht 10, v. Gramatzki 19, Mühl 
151 St., in Gr. Golmkau betheiligten ſich von 
73 Wählern 64 an der Wahl, v. Gramatzki erhielt 
25, Mühl 39 St. Geſammt⸗Reſultat aus den 
uns bisher bekannt gewordenen 43 Wahlbezirken: 
1475 St. für Albrecht, 715 für v. Gramatzki, 
ſplt für Mühl, 27 für v. Roſenberg und 18 zer⸗ 
plittert. 5 

In Zoppot haben bei einer Wählerbetheiligung 
von ca. 50 Proc. Pieper⸗Smazin 100, der Pole 
v. Dzialowski 194; in Neuſtadt bei einer Betheili⸗ 
gung von nur 43 Proc. Pieper⸗Smazin 150, 
v. Dzialowsti 204 Stimmen erhalten. — In 
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Schweden, 
gelegte Auffaſſung, daß das Abgehen von dem Stockholm, 9. Jan. Die Eröffnung des 
urſprünglichen Programme des ruſſiſchen Cabinets Reichstages wird vorausſichtlich am 17. oder 

t durch das Beſtreben deſſelben nach Wahrung 18. dieſes Monats ſtattfinden. — Der Holz⸗ 
edens und Einvernehmens der Mächte ver⸗ markt hatte ſich in letzter Zeit einer ſteigenden 

m t, ſondern als ein Ausfluß der Schwäche Tendenz zu erfreuen, und es find bereits einige 
und der Actionsunfähigkeit Rußlands größere Lieferungen zu ganz befriedigenden Preiſen 
Es verbittert dies in Peters- mit dem Auslande a geſchloſen worden, weshalb 

bung um fo mehr, da die türkiſche Darſtellung auch anzunehmen, daß die dieſer Tage von Neigen 
auch in England und im übrigen Europa Glauben | Holgerporteuren feſtgeſetzten Preiſe, die die des 
Dazu iſt die innere Lage Rußlands Vorjahres um ca. 158 bis L 1 überſteigen, zu 

ezu unerträgliche geworden. Der Handelſerzielen fein werden. Der Bretterexport ſtieg im 


PR} 


n 


2 


Braunsberg, 13. Januar. Auch hier haben 
. N wir jetzt Ueberſchwemmung. In einer der letzten Nächte 
Der für die engere Wahl im Stadtkreiſe Peiſazz bam it in 
Danzig in Ausfiht genommene Termin am 20. d. deſſen ſchnell nach dem 8.5 abgeleitet worden. 
Mts. hat nicht feſtgehalten werden können, da an * Königsberg, 13. Jan. Die engere Wahl zwi⸗ 
dieſem Tage (Sonnabend) verſchiedene Wahllokale ſſchen Dickert und Hoffmann am bieſigen Orte ſoll am 
nicht disponibel waren. In Folge deſſen iſt, wie 27. d. M. ſtattfinden. — Ein hieſiger 1 wie 
wir hören, die engere Wahl für den 22. bier die „H. 3.“ berichtet, nach — ſealich 150 bie Noth. 
23. Januar in Ausſicht genommen. Ae n denen deen, . 1600 SR Ze 
an nag heutigen „Atte6t" der Giefigen k. de. kus, (ömeminten, ir menden zac dense 
Haltung and e g hei u, Blatte noch immer ftatt des erhofften ga alls 
13 
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1 \ . 0 3. tägli t 3 Jahren, in letzter Zeit ſogar 
Chauſſeen in der Provinz Preußen mit allem Zubehör täglich nun ſchon ſei er J 
und allen barauf ruhenden Rechten und Pflichten vom 8 en a da Gon 18 5 be 
1. Januar er. ab auf den Provinzial⸗Verband Handwerkers Aer 11 Nude RE 
übergegangen iſt benen Dr. Dinter, welcher lange gt Vorſitzender defs 

Verkehrsperhältniſſe auf den Bahnen ſelben war, durch eine beſondere Dinter⸗Feier, welche 
in Rußland.] Auf der Kursk⸗Kiewer Eiſendahn iſt nächster zog Mattfinden fo, begehen. Die cherche 
der Güterverkehr vollſtändig wieder aufgenommen. Br wird Wieder 1 be die d 1 

ei der morgenden feierlichen Einführung des halten. in MSiebernm i ie Borſpiegelung Ang F 
zweiten Predigers an der St. Trinitatiskirche Herrn Dr. | meldet, ein Mädchen durch die Borfpiegelung eines bräuts 
Malzahn wird der hieſige Männergeſangverein „Sän: 5 — 8 len 2 a 
gerkreis“ ſowohl die großen liturgiſchen Chöre ſingen, ett 96 dition di a 1 m Gun. 8 Königs⸗ 
als auch den 150. Pfalm, Compoſition von Breitenbach, letzten Condition. die er auf einem Gu kennen lernte 
auffübren 0 10 Ba 0 9 . — 1 das Gel 

* Sir \ ihr vorſpiegelte, er werde fie heirathen a 
nn a e ga ee d 
einer gewöhnllchen Zeche hinausgeht, gewürfelt wird, ſtellung für die Pacht einer belte. Der Betrüger wurd 
iſt nach einem Erkenntniß des Ober⸗Tribunals vom dae he aber wenge 5 
15. en 5 0 eue f heute verhaftet. 77 
ſpie in ſeinem Lokal auf Grund de 5 de Es. 
Strafgeſetzbuches zu beſtrafen. 4 ; £ ; i Aten ganz auß öhnli 

* Die beliebte Operette „Fatinitza“ wird einſt⸗ Berlin. Ein en bien ußergewöhnlicher 
weilen vom Repertoire verſchwinden. Frau Lang- Art wurde heute ie eigenthil in Rechtsanwalt L. 
Raſtthey, welche ſich in nächſter Zeit auf Gaſtſpiel⸗ verſucht, und nur danken 9 D mlichen Zufall iſt deſſen 
reifen Legiebt, wird am Montag d. 15. noch einmal] Vereitelung zu f dem Dees achverhalt wird, wie 
darin auftreten. folgt, e uf 7 5 epeſchenbureau am Branden⸗ 

*Der Sala „Reichsanz.“ veröffentlicht die all⸗ burger Thore gab ein Mann ein Telegramm auf, wo⸗ 
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tli der auf den deutschen bei er drohende Reden führte. Daraus nabm ein 
rap ai werke ana pro Monat auweſender Schutzmann Veranlaſſung, dem Manne zu 
November. Danach find in dem genannten Monat auf folgen, der ſich in das Unter den Linden belegene 
der Oſtbahn bei fahrenden Zügen 1 Entgleiſung beim | Burean des Rechtsanwalts L. begab. Daſelbſt forderte 
Rangiren und 3 Zuſammenſtöße, ſowie 6 Entgleilungen er die Rücknahme der gegen ihn beantragten Mobiliar⸗ 
und 2 Zuſammenſtöße beim Rangiren ohne Betriebs Execution, und als L. ihm klar machte, daß er nur im 
ſtörung vorgekommen. In Folge deſſen verfpäteten | Auftrage ſeines Mandanten handle, zog der Verklagte 
2 Züge, 17 Fahrzeuge wurden beſchädigt, 1 Perſon ge [einen ſcharf ge'adenen Revolver aus der Taſche. n 
tödtet und 7 Perſonen verletzt. Unter den Verletzten dieſem Moment trat der erwähnte Schutzmann ins 
befanden ſich 2 Bahnbeamte, die übrigen verunglückten Zimmer, fiel dem zeugen in den Arm, und vers 
Perſonen waren bei der Bahn beſchäftigte Arbeiter. hütete das Abdrücken der Waffe. 


5 VS a a IH S e e Fre r eee 
— Der Beſitzer der Geh. Oberhofbuchdruckerei] bardens it. neue —, din Muffen de 1871 82½¼.] 100,25 Br. b Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfaud⸗]J Januar⸗Jebruar 157,00 ril⸗Mai 161,00 K, 
Hr. v. Decker iſt heute im 74. Lebensſahre geſtorben. 58 en de 1872 82. Silber 57%. Türkische briefe 101,25 Br. h fand. Ma Jun 160,00 2 * 100 2 Ne 
Bremen, 10. Januar. In ſeemänniſchen Kreiſen Anleihe de 1865 116. ben Türken de 1869 12%,. Das Vorfteheramt der Kaufmannſchaft. 1 75,75 K., Pr April⸗Mai 78,50 A -— Spiritus 
man der Anſicht, daß die Strandung des bet Vereinigte Staaten ur 1885 105. 5 Ver⸗ . EN 0 


5 loco 54,00 A., r Januar 54,50 K, Yır ril » Mai 
Danzig, den 13. Januar 1877 57.00 K., „er Mai⸗Juni 58,00 . — Fer pr. Fug 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchwacher Froſt. — jahr 358,00 A. — Petroleum, loco 20.75 20.5 
Wind: NO. 5 bez., Kleinigkeiten 21 . bez., Regulirungspreis 20,25 K, 
Weizen loco fand auch am heutigen Markte regel e Jannar 20 A Br., Jer Februar 18.5 K. Br. — 
Kaufluſt, und zahlte man allgemein feſte geſtrige Breite. | Hering, ſchott. mixed 46 AL tr. bez. r 5 
ſelbſt etwas beſſere für die feinen Gattungen, doch erlin, 12. Januar. Weizen toe Per 1000 
wurde der Schluß des Marktes ruhig. Verkauft ſind Kilogramm 195 240 A nach Analität gefordert, Ye 
im 1 570 Tonnen, darunter 123 Tonnen hellbunt | Januar — 4 bez. er Januar⸗Februar — A b 
auf Lieferung dee Frühjahr laut Proben 129/304 zu. April⸗Mai 227 00-2275 K bez., Jer Mat Juul 
225 K Yr Tonne. Loco brachte Sommer⸗ 130/18 228,00 228,5 . bezahlt. — Roggen loco der 1000 
4,211 KA, 1324 212 M, bezogen 130% 207 M, 1324 Kilogr. 161-186 & nach Qualität gefordert, ur 
212 K. ruſſiſcher 115% roth 189 K., bunt 124, 125/68 | Januar 163,5 —164.5 4 bez., r Januar » Februar 
213, 214 „., glaſig 130, 15i@ 215, 216 4, hellbunt] 163,5 164,5 A bezahlt, e Februnar⸗März 164,5— 
„1276 217, 218 M, 128/98 219 K. 129/30 220, 165,00 M bezahlt, e April⸗ Mai 160,00 166,5 
221 KA, 130/18 222 M, hochbunt glafig 130/18 218, 4 bezahlt, e Mai⸗Jun 164,00—164,5 K 
220 M, 1323 222 K, 133/42 224, 225 K, weiß 129, bezahlt. — Gerſte Inco c 1000 Kilogramm 130— 
1308 223, 224 „. due Toune. Termine matt, April- 180 & nach Qualität gefordert. — Hafer loco 
2 Mai 222 M. Br., 221 K Gd. Mai⸗Juni 224 M Br., 1000 Kilogr. 125 — 168 A nach Qual. gef. — Erbſen 
222 . Gd. Regulirungspreis 214 A loco 5 1000 Seilogr. Kochwaare 156—190 4 nad 
Roggen feſt, inländiſcher 1238 169 , 1278 Qual., Futterwaare 140—155 K nach Qual. bez. — 
174 U, ruſſiſcher feucht 118. 155 4, beſſerer 122] Weizenmehl Jar 100 Kilogr. brutto underſt. incl. Sa 
162 K 7 Tonne bezahlt. Termine nicht gehandelt, No. 0 29,50 27,50 K, Sie. 0 und 1 27,50 
ruſſiſcher Februar⸗März und März⸗April 157 & Br., bis 26,50 4 — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. 


Dampfers „Saxonia“ durch eine in Helgoland zu 
Gunſten der Schiffahrt vor Kurzem getroffene Ein⸗ 
kichtung veranlaßt ſei. Es iſt angeordnet, daß von der 
ſel bei Nebelwetter von Viertelſtunde zu Viertel⸗ 
nde Kanonenſchüſſe zur Warnung der Schiffe ab: 
1 werden. Der Capitän der „Saxonia“, mit 
dieſer Anordnung noch nicht bekannt, wird geglaubt 
haben, daß die Schüſſe vom Elbfeuerſchiffe abgefeuert 
wurden, und iſt dadurch im Nebel aus dem Cuis ge 
kommen. Die „Saxonia“ ſitzt ganz in der Nähe des 
im vorigen Jahre im Nordweſten von Helgoland ge⸗ 
ſtrandeten Dampfers Halifax. a 
Neapel, 7. Jan. Profeſſor Palmieri ſchreibt 
von dem Obſervatorium, daß der Seismograph ſeit 
den letzten zwei Tagen in beſtändiger Unruhe ſei und 
daß dichte Rauchmaſſen mit großer Kraft ausgeſtoßen 
würden. In dem jüngſten Krater, der ſich am 
18. Dezember 1865 öffgete, ſei kein Feuer mehr wahr: 
zunehmen, da eine Wand des Kraters von 1872 durch 
Einſturz den Schlund verſtopft habe. Es ſei anzu⸗ 
nehmen, daß die unterirdiſchen Gewalten ſich demnächſt 
durch dieſe ungeheuren Maſſen von Sand und Schlacken 
durch einen neuen Ausbruch Luft machen würden. 


einigte Staaten Hp fundirte 107%. Oeſterreichiſcht 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 

uugariſche Schatzbonds 79. Hk ungarische Schatz 
bonds 2. Emiſſion 78. Spanier 14%. HR Bernane 
18%. Ruſſen de 1873 81¼. — Wechſelnotirungen: 
Berlin 20,58. Hamburg 3 Monat 20,58 Frankfurt 
a. M. 20,58. Wien 12,77. Paris 25,35. Peters⸗ 


Kopenhagen, 8. Januar. In dem Geburts orte Haris, 12. Jan. (Schlus bericht.) Zen Rent unterpolniſcher April⸗Mai 165 A. Br., Mai- Juni iel. Sat No. 0 25,50—23,50 A No. d u. 1 F 
des e Mir 1 3 C. Anderien,|71,32%. Anteih⸗ de 1872 106,30. Ialieniſche ban 168 K Br. Regulirungspreis 163 „ — Gerſte 28,00 22.00 K. Jr Januar 23,20—23,15 & bezahlt, A 
in Odenſe, der Hauptſtadt der Inſel Fünen, hat man | Rente 70, 55. 2 Ital. Tabats⸗Actien —. Italien; loco große 1158 150 ., 1168, 155 K, polniſche 1177 Januar « Februar 23,20 23,15 K. bezahlt, Ye 3 
den Entſchluß gefaßt, dem Dichter ein Denkmal zu ſſche Tabaks⸗Ohligatioven —. „Franzoſen 492,50 mit Wicken beſetzt 149 A, kleine 1068 139 K. Ye Febrnar⸗ März — A bezahlt, r März⸗April 23,20— 2 
errichten, zu dem alle Verebrer der Anderfen’ichen Muſe] Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 156,25. , Lomdardiſch.] Tonne bezahlt. — Erbſen loco Futter⸗ zu 136 K. 23,25 & bezahlt, Yar April⸗Mal 23,30—23,25 AL bez., 1 
im In⸗ und Auslande beitragen ſollen. Die Aus- Prioritäten 227,00 Turhen de 1865 11. 75, Türken Mittel⸗ 139 M, Koch⸗ 142 4 ir Tonne gekauft. 9 Mai⸗Juni 23,30 — 23,25 4. bezahlt. — Leindl 
fübrung des Denkmales iſt einem jungen Bildhauer de 1869 63, 00. Türkenleoſe 36,00. Credit mo: Termine April⸗Mai Futter⸗ 143 K Br., 140 K. Gd. Hr 100 Kilogramm ohne Faß 60,00 4 bezahlt. & 
Haſſelriis übertragen. bilier 147, Spanier ertör; 14%, do. inter. 11%. Say | — Hafer loco zu 145 l. er Tonne gekauft. —— Rübol Se. 100 Kilogramm loco obne Faß % 
—— — — aanal-⸗Actien 660. Banque ottomane 378. Soelste Spiritus loco zu 53 & verkauft. 76,00 & bez., r Jauuar 76,5—76,8 4 bez., Ye 5 

Telegramme der Danziger Zeitung. FC 3 Jannar-Febrnar 76,5 76,8 A bez, Yr Februar Mürz s 

is, 13 Die V äd echſel auf London 25,15. — Ruhig, beſchränkles Danzig, den 12. Januar 1877. — A bezahlt, r April⸗Mai 78,8— 79.00 78,7 5 

Paris, 13. Jau. Die Vertreter der Mächte] Geſchäft > l( Wochenbericht.“ Ber ſtarkem Thauwetter] bezahlt, Ye Mal⸗Juni 78,5— 78,00 . bez. — Petro: 

werden in der ng e e, am Montag Paris, 12. Jan. Producteumarkt. Were und Regen iſt die Eisdecke nach unſerem Hafen ſehr] Leun raff. er 100 Kilogramm mit Faß loco 46,00 2 


formell von der Pforte verlangen, daß ſie in einer 
für den nächſten Donnerſtag anzuberaumenden 
Bu eine definitive Antwort auf die Vorſchlüge 
der Mächte abgebe. Sollte eine ſolche Antwort 
nicht olgen, ſo werden die Bevollmächtigten 


N 

dünne geworden, jo dünne, daß fie bereits wieder durch. A bez., 7, Januar 41,00 & bez., der Januar⸗ * 
Bugſirdampfer durchbrochen iſt. — Seit geſtern haben a. 37,9—36,5--37,5 AL bezahlt, r Tebmar 
0, wir ſchwaches Froſtwetter mit geringem Schneefall. | März 35,9 34,5 — 35,00 & bez., er März⸗April AM 
65,75, „r März⸗Juni 66,25. Rüdbl Ih der Ja] Die Berichte des Auslandes, vorzugsweiſe von Eng⸗ bez., Zr April⸗Mai — A. bez. — Spiritus Ne 1 
land, lauteten feſt und iſt manche von hieraus gemachte] 100 Liter 100 MR = 10,006 . loco ohne 2 


Offerte placirt wroden, demzufolge das Geſchäft an 55,6 A bezahlt, ab Speicher — M bezahlt, mit 


x 
Konſtantinopel verlaſſen. Von dieſer Eventualität x 5 Mai % a 3 ; 110 5 % g 1 
; : on R Kr Januar 67,50, Yr Mai⸗Auguſt . Wetter: unſerer Börſe, nach einer vorübergegangenen Mattigkeit am nuar 56,6 56.4 &. bez., 5 auuar⸗Februr 
wird die Pforte ebenfalls in Keuntniß geſetzt. Son a Montags⸗Markte, eine rege Thäti fel entwickelte und die 86 684 A. bez., Ver Fed ar Mrz — 2 bez., a 
F 3 Antwerpen, 12. Jan. Getreidemartı ſetwas reichlicheren Zuführen gute Aufnahme fanden. — Bei u März s April — K bez., r April» Mat 58,7— 2 
Börfen -Depefihen der Danziger Zeitung. (Schluß bericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. einem Umſatze von ca. 175% Tonnen Weizen bezahlte 58,5 K ber, er Mai⸗Juni 58,9—58,7 & bez., Ye x 
A. Re S 2 Hafer matt. Gerſte ruhig. — Petroleummarkt.] man feine und belle Qualitäten ſucceſſive 2 M. über Juni⸗Juli 59,9— 59.6 A bez., u Juli⸗Auguſt 60,9— 5 
Die hente füllige Berliner Börfen: | (Schiußericht.) Raffintctes, Tune weiß, loco 501, vorwöcheutliche Preiſe Bezahlt wurde ruſſiſch 116/7,|60,6 K bez., 7er Auguft-Sept. 61,6—61,4 A bez. EL 
Vepeſch beim Schluß des bes, 51 Br. 7er Jauuar 50% bez und Br., der Fe- 1204 185, 195 K. roth 126, 1294 207, 2:0 K. bunt | -. .ĩñĩðV'ñ]10kqꝗ 
Katte 10 iht A 5 of eim N 15 bruar 50 bez. und Br., Yr März 48 Br., d April 48 1 ee an 0 glafg 15 131 5 ee a: TEN f 
nicht ei en. f Br. — Feſt. „ hellbunt 16/78 219 l., hochbunt und glafi Neufahrweller, 13. Jon. Wind: ' 7 
su FINgEITONEN ee 11. 1 5 n le anf 1 >> nr a weiß 9197 R 8 0 ie 8 8 3 
11 don i Ib AD, 8 „ Goldagio 6, "ar Bonds 1129/30, 18 221, 222, 2:3 K. Regulirungspreis ven, 12. Jau. Waſſerter d: u oll. 5 
N Wenn e A „ 3 be 3 do. 5 fundirte 111, ¼ Bonds Hr | 126% bunt 212, 213 . Auf Lieferung I Mol Mlai Wind Wetter Schneegeſtöber. 


ind: O. 
1887 112. Criebahn 9%, Central - Pacific 106¼ 220, 221, 222 M bez., Br. und Gd., Yr Mai⸗Juni Die Weichſel iſt vom Eiſe frei. 


Newyork Centralb. 101%. Höchſte Notirung dee 


loco und anf Termine feſt. — Weizen er April⸗Mai 


ur 8 223 M Br., Yr Juni⸗Juli 224 K. bez. 

D 4 ig 1 * 2 2 N 3 

a ee Aal — 57 April Goldagios 6, niedrigſte 5/6. — Waarenbericht. Roggen bei elwas vermehrter Conſumtionsfrage zu Meteorologiſche Beobachtungen. 
Mai 166% Br. 165% Gd., Se Mai⸗Juni 1000 Kilo | Baumwolle in diewpork 18, do. in New Orleaus letzten Preiſen leicht verkäuflich. Bezahlt wurde: 12 4 586,12 — 22 , hilb, bed 

167 Br, 166 Gd. — Safer ſeſt. — Gerte fen |12%. e D. 00 Newport 27, bo, in Pbiladelveſa ruſſiſcher 119, 121/72, 124/52 168, 161%. 162% 4.13 8 338,00 — 26 O. Ham, bed. 
E. Rüböl ſtill, ee 79, Ya Mai Yr 200K 78. 27. ehl 6 D. 00 C. Rotber Frühjahrsweizen 1b inländiſcher 120, 123/4, 1258 166, 169%, 171 &. 119 338.40 2 16 St 5 7 


44C., Mais (old mired) 63 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 9¼. Kaffee (Rio) 21½, Schmal 
Marke Wilcox) 11¾ C. Speck (ſhort clear) 9% U 
Getreidefracht 6 ½. 


’ Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 13 Januar. 
Bas loco feſt und etwas höher, r Tonne von 


feinglaſig n. weiß 130-1358 218-225 „ Or. 
hochdunt. . 129-1358 216-220 K Br. 

hellb nut. . 127-1828 216-220 K Br. 189-225 
bunt 1251318 214-217 K. 5 X bez. 
wol ar 128-131 2 * 


. 208-21 N 
117-1344 185-205 M Br. 


Regulirungspreis 1208 lieferbar 163 „. Auf Lieferung 
e 1 1 as 4. 1 5 
unterpolniſcher Pr April⸗Mai Br., r Mais r. 8 . 3 
Juni 168 d. Br. — Kleine Gerſte 105/6, 108/9@ 141, gbr 753,0 SS leicht wolkig 061% 
143 M., große Gerſte 114 116 152, 154 4 — Koch⸗ a 0 
Erbſen 142, 145 ., Futter » Erbfen 133, 137, 
138 l. Auf Lieferung Yr April⸗Mai 142 A 
aufer Poser. 220 K. Widn 149, 450 1. Bohnen g ee. 5 
ruſſiſcher Hafer icken 149, 4 ohnen 5 R 
156 A. Schwed sches Klerſaat 204, 206 A per 200 K „ 
Die dieswöchentliche Spiritus⸗Zufuhr, aus circa 50090 Nee 
Liter beſtehend, wurde 8. 52 . per 100 Liter a 100 pct. 
verkauft, bleibt 52 K. ; 


— Spiritus ſtill, Ye 100 Liter 100 Pk gm 
en: 44½, der Februar⸗März 44 ½, Ya 

ril⸗Mai 45, r Mai⸗Juni 45%. Kaffee feſt, 
Umſatz 2000 Sack. — oleum ruhig, Standard 
white loco 21,50 Br., 20,50 Gd., 7. Januar 20,50 
Gd., der Februar⸗März 19,25 Gd. — Wetter: Naßkalt. 
Bremen, 12. Jau. Petroleum. (Schlutzvericht, 
. a au der Januar 20,75, 7er 
Februar „40, 2 . 
Frankft ga U 12 0 „ Effecten⸗Societät. 

’ 


- Aeeorolsgifhe Depefte vom, 12. Janet, 


DON 
Wono 


en 
22 


2 99%, Lombarden —, 
Gali ii 650° Golbrente 604%, r 


Produrtenmärkte, 


— — 


are gebe g Januar. bunter g f G 


— * 


ordinat 
NMegulirungspreis 1268 bunt lieferbar 214 A 


) : 

Ich ü 2 N „ 221 K.] Weizen Per lo hochbunter 12% 0, 6 

201 . 3. — Raps Se 1 50 x Veh Be, Ya, 1 Gd. 1804 21. 130 1 914, 1836 und 1348 216,50 AL 7 
7. Herbſt 429 Fl. — Rühl loc Roggen loch unverändert, Jr Tonne von 2000 # bez., rotber 1318 209,50, 134½ 211,75, vujl. 116/78 12 
45½%, „ Herbſt 42%. — Wetter: Trübe. 166 und 167 K, ruſſ. 160 K. 1208 164,75, 1248 188,25, 1268 203,50, 126/i# 202,25 0.2 


. bez. — Roggen r 1000 Kilo inländiſcher 1248 8 Sylt — — fa 8 
162,50, 126/78 165 K bez., fremder 1168 und 116 78 . 752, NNW mäßig bed 
140, 141,25, 1184 ged. 141,25, 1208 ged. 142,50, 8 Caſſel. 753,0 SSW leicht f 
1208 145 & bez., . 150 K Br., 147½ & Gd., . 753,7 SW 
Frühjahr 155 M Br., 152% 4 Gb, Mai- Juni i 

155 . Br., 152% & Gd. — Gerfte r 1000 
Kilo große 122,75, 128,50, 134,25, 137 & bez., 8 
kleine 122,25 f. bez. — Hafer %r 1000 Kilo loco 
116, 132, ruſſ. 116, 118, 119, ſchwarz 126 K bez. — 
Erbſen r 1000 Kilo weiße 124,50, 128,75, 131, 
133,25 M bez. — Bohnen Yr 1000 Kilo 144,50, 
148,75 M bez. — Wicken 1000 Kilo 144,50, 
146,50, 151 & bez. — Buchweizen Je 1000 Kilo 


Negulfrangspreis 12U8 lieferbar 163. K 
Auf Wee Yr Februar⸗März ruſſiſcher 157 K 
Br., e März⸗April do. 157 l. Br., r April. 
Mai unterpolniſcher 165 K Br., Ya Mai⸗Juni 
„ 2 von 2000 , große 116Z 
ſte loco onne 2 
9755 4 on 1178 149 K, kleine 1068 139 K 
Erbſen loco Yr Tonne von 2000 8 weiße Noch. 
142 K., Mittel⸗ 139 wi Futter⸗ 136 ., der April: 
i 143 . Br., 140 3 0 
an loco „ur 10 8 (Originals Tara) ab Nea 
fahrwaſſer 24—23 . 


Wien, 12. Jan. Schiußgcourſe.) Papierrente 61,80, 
Tilberrente 68,00, 1854 r Roofe 107,50, Nationalb. 812 0 
Nordbahn 1805, Sredutactien 140,70, Franzosen 244,50, 
Galizier 208,50, Kaſchau⸗Oderberger 83,50, Parbubite 
, Norbweſthahn 113,50, do. Lit. 8. —, Lendon 
125,80, Hamburg 61,30, Paris 49,85, Frankfurt 61,50. 
Simiterdant 104,20, Crebitlooſe 161,75, 1860r Lorf 
113,50 Lomb Eisenbahn 77.25, 1864 r Looſe 133,70 
 Unionbaut 53,25, Auglo « Auſtria 74,00, Napoleons 
10,02%, Dukaten 5,97, Siübereoupons 115,00, Eliſabeth⸗ 
bahn 137,50, Ungariſche Brämienloofe 73,20, Deutſch. 
Meichsvanknoten 61,80. Türliſche Looſe 17,75. Gold⸗ 


errang | 
D om 


£ Steintohlen 3000 Kilugr. ab Neufahrwaſſer v- ed. — . 
e 11. Jan. Getreidemarkt. (Schluß⸗] Wa 1 doppelt geſiebte Nußkohlen 50.—56 905 em bez. — Spiritus Ye 10000 Liter K ohne 
bericht.) — Des ſtarken Nebels halber Weizen geſchäfts“ K, Nhottiihe Maſchinentotlen 55—57 l. 5 1 ber von 5000 Liter und darüber, Loco 
los, angekommene Ladungen feſt. Andere Getreidearten Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, © “un. 1 bez., Januar 55%, Br, 54% dk G 


d., 

i f f . ſolidirte Stans.] Februar 56% K Br., 56 „. Gb, März 58 K. 
N . — Fremde Zufubren ſeit leztem 20,405 gem, 4 te. Preußiſche Conſolidirte Ola. de 4 r., 56 4 ‚ 3 
zeug: Wesen 0300, Werte 30600. Sar 2360 960 % ae . Juz 0 K. Br, 00 G, Jet cg 4 Ber 
8. h 92,6 g Weſtyr. Pfandbriefe, ritterſchafclich 4 EN 3 z 1 
, . . , 
false 5%. Sk Italieniſche Neunte 70. Lomberden [101,75 Br., 5%. Danziger Hypotheken⸗Pfaudbriefe „ 30 tettin, 12. Janugr. Weizen er April » Mai 
6½½. c Loubarben⸗ Prioritäten alte —. 3 Loc, 99,75 Br. 5 f Pommersche Oypotheken⸗ fande rieſe 1225,50 K., Pr Mai⸗Juni 227,00 4 — Roggen Yır 


Berliner Fondsbörſe vom 12, Januar 1877. ; 


5 N ; ichen von den ziemlich feſter Haltung. Die öſterreichiſchen Nebeu⸗ Staatsanleihen waren beſonders die Rentenpapiere be» | Staatspapieren fand ein ziemlich lebhafter Verkehr bei 8 
* — Ar 0 8b der Pele 3 gering. bebnen trugen = ſehr feſte Phyſiognomie, betheiligten a und zogen dieſelben durchweg in den Courſen an. ſehr feier Stunmung ftatt. Das Geſchäft in en * 
ie Umfäge vollzogen ſich ſehr ſchwerfällig und träge ſich aber wenig am Verkehr, nur Galizier haben bei Namentlich zeigten ſich öſterreichiſche Goldrente ſehr bahn⸗Prioritäten blieb geringfügig, trug aber auch 
und nur in auswärtigen Rentenpapieren nahm das ſteigendem Courſe umfangreichere Umſätze aufzuweiſen. bevorzugt. Nächſtdem ging aber auch öſterreichiſche meiſt einen feften Charakter uf dem Eiſenbahnactien⸗ 
Geſchärt einen lebharten Gang an. Die internationalen | Die localen Speculationseffecten behaupteten ſich mit Papierrente recht lebhaft um. Ruſſiſche Werthe kamen] markte ſtagnirte der e Verkehr faſt gauz. 


i i ; unter den gestrigen großer Feſtigkeit auf geſtrigem Niveau, Dortmunder zwar etwas höher zur Notes, wurden aber nur jehr Bankactien ſehr rubig. Induſtriepapiere meiſt unbel 7 
\ 53 N aber teotdem in! Union lebhaft und böber. Von den auswärtigen] mäßig umgeſetzt. In Preußiſchen und anderen deutſchen t Zinſen vom Staate garant irt. 5 1 | 
— ——————— F 8 
3 Div. 1875] j Piv- 1875 Div. 1875 
Deutſche Fonds. ] Hypotheken⸗Pfaudbr. „o Steal. 6. un. 5 96,25 gan ä 168,75 1 10 Thüringer 128 844] do. do. Elbethal 5 | 57,70] Disc.⸗Command. | 106,50 | 7 } Berg u. Hi 
. Gonfotibiete Anl. 46104, 10 unt Die. rb n 1097 5 15 Ver 1 5 0 „ üftnertuea 17,25 O | Hunger. 8 548,25 Gew. r- Schuſter 4 0 x DONE 
onſo * 5 95,25 Bod. Erd. Hyp.⸗Pfd. ö 102,75 do do von 1866 5 1146,25 Berl. Pad. Magd. 78,60 3 do. St.-⸗Pr.— 3 fungar. Oſtbahn 5 46,90 Int. Handel sgeſ.. — Dortm. union Bab. 6,80 1 © 
134] 99,90] Gent. Br. Cr- fob. (? 106,0 un Bop. Gr. Pp. | 6 | 7910| werner 119,40] 9 |Meimenden gar.) 48,50 444! Pef Greens 5 | 57 | Mönigab. Werd. | — 5% Abnigs. u. Lauras. | 70,75 | 
3 140 do. do. ni — — Ruff. Central do. 5 78,50 Bresl. Schw.-Ibg 69,50 5% do. Ste Pr. 20 2½ ICharl.-Azow rtl. 5 86 Meining. Creditb. 67,75 3 Stollberg, Zink 20.75 1% 
— Ber. | 4 95.10] Kündb. do. & 1 Ruf. Pol. Schatzobl. 4 | — f abln-⸗Minden 101,10 4%) Preſt-Grajewo 1750 — kaurst hartes 5 86 Norddeutſchevant 124 5% de St. r. 85,50 6% 
Ofpreuß. bor, 80 84 Dans. Opp. lub. 8 N OR 5 40.25 erf. Kr. Kempen 0,20 © Breſt⸗Kiew 39 0 Taursl-iew 5 89,10 Oe Credit.-Anſt. 228 5 wicenedune 27. 
„ . 4. 4.20, Oel: än. Floh 108 do Siquiatede. | 4 | 6340| de. etre 83 „ MoscosMiäien 5 97.50 bab, Poden Gad. 94.75 8 Wechſel⸗Conts v. 12 Jan. 
do de. 1 1022.25 NN Netz 110 5 101,251 Amerit. Anl. p. 1885 8 er Hall e-Sorau-Gub. 13,60 O Gottbardbabn 9 5 Mosco- Smolensk x 0 era 116 9 * Ungerer 0 % 4 169.40 
| Bomm, Plandbt. 2 83 3 4 — 100 5 100,25, do. 9% Anl. b do. St⸗pr. 32 0 I Kronpr. Rud. B Aybinst Bologove * b ee 71 2M. 3 168,65 
e 31.25] do. do. p. 1881 6 104,90] Han A „75 0 ittich-Limbur, 18 10 Rjäjansstogtow | 5 | 91,10 Pom Ritterſch. B. | 125 9 . 
„ . 197 0 e nt gem. DB I ewe. |7 104.80 i. ee eee ee ee 12 6% Bebe, . Sent gene 8080 8% „% ee 0% 
no 5 7 0 P do. Gold⸗A. ’ ärtiſch⸗ B ) o. Nordweſtb. 192 C 3 5 50 x ö 
Besen, 3 e een 27800 Italienische Rente 5 71,0 En a 56.80 97 175 Lit. 15 Be 5 Bank- und Induſtrieactien. e eee eg | 0 3 3 2 8138 
e. 4 92 g 49,80] do. S abats- Act. 55 bb.-Helberk. 108,90 6 eihenb.Parp „| 42,60 44 Div. 1675 a HE „ N 
5 A 85 50 ele anche nz do. Tabats-Obl. 6 102.25 kt ie 68,50 3% dee Bahn | 14,60| 2% Berliner Want 3 alen d. Colonia 6025 55 ee u 2 10758 5 
do. Ii. Ser. 44 100.50 30 age na 91,70 Franzöſiſche Rente 5 | — do. 0. 96 5 do. St.⸗Pr. 57, , Berl. Bankverein 86,75 | 0 BauvereinpPaſſage 20 1 ve 2 Mn 1 
en 20 eden 89.25 Wannen, 9015 6 J wa. Stantss, 104.75 | 5,92] Berl. Gaſtenwer. 1159,25 117,7 vert Bau hen. 3380 9, Pelrsbue 06 2 
. V. v. > 9 73 3 e U „ 
„ une 40 94,50 en 5 ee" 97,40 MumäniſcheAnlethe 8 82,25 Münſt. Enſch. St. P. 11 6 Euüddöſterr. Lomb. 124,5 O Berl. Com. (See.) 59,25 2% | Bel. Centralſtraße 33 2 ne 7 6 245 2 
i 5 — or Looſe v. 1860 244.50 Türt. Anl. v. 1865 12 Nieperschl.-Märk. 96.75 4 (Schweiz. Unionb. 8,75 © [Verl. Handelg⸗G. 68 5 Deutſche Vaugeſ. 50,50 G PN 10 8 1 6 250 
2 4100,80 un Far ei) 66.20 Türt. 6% Anleide ; 6 | — Nordhauſen-Erfurt 26 4 do Weſtb. 21,0 9. [Berl. Wecslerkt. — „ 9 do. Eiſnb. B-. 10 T 
r , | 67,75, 2 | do. Meiängont.) 68 | > Sorten. 
/ — | Oserät. a.u. &.| 128,00. 104 | = —— Tuner | Genteib-tiBanten 8 8% e denen GB; , Dan 1 
Preubifäie do. 493,90 Kuff⸗El- Anl. 162245 80,50 Eiienb.-Eiaramı f. Stamm vo. Lit. 3. 121 10% Ausläupiſche Erieritätg. Ctrb. . Ind. u. nd 65,25 dtr. F. f Baumat.] 13 | 0 | Eoverions ä } 
u Ruf: 5 44 — 18 Ken t i Getier Oſtpreuß. Südbahn 24,30 Opligationten. Danz. Dankver. 25 133 0 C.- A. G. u. BA] — 0 | 0.-Francz St 16,25 
1 4 120,60 be 2 105 zur 5 | 82 ene, 72,70 5 Gotthard- Bahn 5 54,50 Danzigerprivatb. 115,50 7 Nordd. Pap.-Fabr = 9 1 mperials pr. 500 Gr — 
Faber. Prüm-x. 4 123.60 8 „ von 1870,5 u- Maſtrich! 21 Rechte Oderuferb. 105,40 6% gaſchau-Oderbgz. 5 52,78] Darmſt. Bant 99,10 5 Wöztlertmaſchinf. 12.50 — | Dollar 80 4,18 
— r- A. 84.90 * 1 von 18715 82,10 Serbia Met 80,30 4 vo. St. Br. 108,80 61] gronpr. Rud.-L. 5 | 59,90] Deutsch cenoſ. 5 89 . Weſtend-Geſell. 225 % | Srremde Bautneten — 
2 e 4 R en 2 0. u | en e ei | 104,25 3 |Ryeiniide 1110,50, 3 . Heſt-Fr. Staatsb. 3 21 1,25 Deutſche Bank 80,75 3. Valtiſcher Lloyd 41,500 © [Franz. Banknoten 81.35 
dmg Soril. Loot 3173 z. do, ben 1878 5 84.10, Wes rede 23 — A bein. Nabe 12.90 0 |+Siddh.2. Lomb. 290 ;Detih. Ef. . w. 91.50 Gel Rdnigsbg Bultan) = 0 | Drfierreitiie Bantn. | 161,96 
Parte Bart. 3 171 10 bo. Gen Sit. 1878. 4 75,25 wall 26,00 © Sal- Bahn 24,25 % Suüdöſt. 5% Oblg. 5 76,40 Veutſche Reicher 153,60 0 Münnich, Eh. M. — 0 »o. Slubergalden 184,50 
un e ee 5 J 95 0 15 4 71081. b 85,50 0 Obrial. lind. B. 28,101 0 I Auſſiſche Banknoten 7 
Ofpeubnzo. Looſe ) 135 Ruff. Stiegl. 5 Anl. de. St.-Pr. 59,751 5 J Stargard⸗Poſen 100,90 4% oefter. Nordweßtb. 4,29 Deuiſche Union 55, A ’ no 2951.50 
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Preisermässigung 
Die Original Nähmaſchinen der Singer Manufacturing Co., New-Yort 


eren Güte durch den enormen Abſatz und durch die hohen auf allen Ausſtellungen erhaltenen Auszeichnungen ſeit einer Reihe von Jahren glänzend bewährt iſt, ſind nicht 
nur die beſten, ſondern jetzt auch 


die billigſten Nähmaſchinen, 


welche ſich im Handel befinden, und werden zu folgenden Preiſen verkauft: 


Die Neuen Familien⸗Nähmaſchinen mit Hand⸗ und Fuß betrieb 


für den Hausgebrauch, Weißnäherei, Confections⸗Arbeiten, Mäntel“, Corſett⸗, Mützen⸗ und Schirm⸗ 
Fabrikation 


Freireliglöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 14. Jan., Vormitt. 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 
EE A AT AED) een an 


NY G er ErEn 


eute Abend 9%, Uhr ſtarb nach langem 

Leiden an der Lungen⸗ und Kehl⸗ 
kopfſchwindſucht, mein geliebter Sohn, 
unſer Bruder, Schwager, Onkel und 
Großonkel 


johann Martin Hopp 


in ſeinem kürzlich vollendeten 60. Lebens: 
jahre, welches ich theilnehmenden Freunden 
und Verwandten tief betrübt anzeige. 
Strohteich, den 12. Januar 1877. 
Florentine Hopp, Wittwe. 


Nothwendige Subhaftation. Mk. 85, Mk. 93, Mk. 110, Mk. 120, 
F Medium⸗Nähmaſchinen 


deſſen Ehefrau Florentine Henriette geb. 
Wilhelm befindliche, in Loeblau belegene, 
im Grundbuche unter No. 18 noch auf den 
Namen der Zimmermacher'ſchen Eheleute 
verzeichnete Grundſtück foll 
am 17. März 1897, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No 14 auf ben 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der Anseinanberfegung verfteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 20. ärz 1877, 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmgaß der ber 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des]! 
Grundſtücks 13 Are 30 Meter, ver Rein⸗ © 
ertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden, 2 Mark 
1 Pfennig, der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 12 K. 

Die das Grundſtück betreffenden 5 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken. 8% 
ſchein können im Bureau V. eingejehen| & 


werden. 
Alle Dieſenige 


für Schneider, Schuhmacher, Tapezierer ꝛc. 


Bei Baarzahlung 5% Rabatt. 


G. Neidlinger, Langgaſſe No. 44, 


General⸗Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord⸗ und Mittel⸗Europa. 


Auf Wunſch werden obige Maſchinen bei entſprechender Anzahlung gegen 
wöchentliche Abzahlungen von „. 2 abgegeben und alte oder nicht zweckentſprecheude 
Maſchin en aller kyſteme in Umtauſch gegen Original Singer Maſchinen in 82914947 


mit angenommen. = 


Mein voändig neneß Lager bon Abend Concert 
Weißwaaren, Stickereien, Gardinen, e 
Tülle und Spitzen, 


ausgeführt vom uſik⸗Corps des 
ſowie bedeutend vergrößerte Confection 


1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1. 
1 nfang 6 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
1 
2 


g tree 30 H, Balkon 50 
8288) F. Kell. 


n, welche Eigenthum oder 95 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte Martin's 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ fi 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte befindet ſich jetzt in meinem Hauſe OConcert-Salon 


geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Danzig, den 2. Januar 1877. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. (8272 
Aſſmann. 


in Jäschkenthal, 


Sonntag, den 14. Jan., Nachmittags 4 Uhr: 
CONCERT 
1 y 
von der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
No. 4 


4 egim. No. 4. 
Entree 30 3, Loge 50 3, Kinder 10 Pfg. 
3316) H. — 


4 Friedrich- Wilhelm 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 14. Januar er. 


Grosses Concert. 


Entree wie gewöhnlich. — Anfang Uhr. 


Kaffeehaus 
Freundſchaftlich Garten. . 
Soantag, den 12 71 1 
CONCERT. 


Langgaſſe No. 32. 


Sämmtliche älteren Waarenbeftände ſind in meinem bisherigen Geſchäftsloeale 


Langgaſſe No. 29 zum gänzlichen Ausverkauf geſtellt. 
Orohn. 


Gartenlaube Mo. 2 Ä Er. nst 


kann wegen eines Unglücksfalles in der Preſſe 

in dieſer Woche nicht ausgegeben werden, 

ſondern erſt am 18. oder 19. d. 

Danzig, den 13. Januar 1877. 

L. d. Homann’s Buchhandlg., 
Prowe & Beuth. 


Ein gebildeter, anſpruchsloſer 
junger Mann ſucht per 1. Fe⸗ 
bruar cr. billiges Logis. 

erbittet ſich Specielle Adreſſen mit Preisangabe 


werden u. 8306 i. d. Exp. d. Z. erb. 
R. Upleger, 


Langgaſſe No. 40. (8270 


Futter⸗Fleiſchmehl | 


* 


Die Erneuerungs⸗Looſe 
2. Klaſſe 155ſter Kreise Lotterie ſind 
— unter Vorzeigung der bezüglichen 
Looſe Liter Klaſſe — 

bis zum 19. Januar, 


Eine hochgeehrten biefigen 
wie auswärtigen Publikum 
bringe ich meine obern Locali⸗ 
täten in Erinnerung, zu Hoch⸗ 
zeiten, Dejeneurs, Diners, fo: 
wie jeder anderen Feſtlichkeit, 


bends 6 Uhr, 
bei Verluſt des Aurechts, einzulöſen. 


Kabus, er . 8 “ | | 
8059) Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 2 240 — a welche prompt und reell bedient | Herr Concertſänger R. Simon iſt von 
F Liebig schen Fleisch -Extr act-Compagnie werden. einer Concertreiſe in der Proving zurück 
ee eee N ; 4 Hochachtungsvoll gekehrt und wird an obigem Tage zum letz, 
PFC in Fray Bentos, Süd⸗ Amerika, ten Male in dieſem Monat einen Cyclus 
mit einem 1 . f % Ae un Mi t 10—12% Fett, Julius Frank, 1 1 Lieder zum Vortrag 

N illi rmittel zur Aufzu a ü indvi 0 4 ringen. 

Havanna-Ligarren- nn i 15 ie raftfutte 3 BRETT äftung für Rindvieh und 8197) Brodbänkengaſſe 44. Anfang 6 Uhr. Entree 30 Z, Kinder 102 


Deltente Königsberger 
Rinderfleck 


und ein gutes Glas Bier, bekommt man 


Offerts! 


Eine Partie unſortirte, feine Ha⸗ . 
vanna⸗Cigarren empfehle für den 


Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 
7788) . e 


Stadt- Theater 


Julius Meissner, 
Leipzig. 


billigen Preis 100 Stck. Al. 7,50. Dep * * im Deut chen Geſellſchaftshauſe, Heilige 
1 107. Sonntag, den 14. G. No. 70 
Albert Kleist, Lager in Danzig EEE 4 „ , , en She, Wee 


Danzig, Portechaiſeng.⸗ u. Langg.⸗Ecke 67. 


Strohhüte 


bei den Herren Rich": Dühren & Oo., 


Milchkaunengaſſe No. 6 f 
welche gern zu jeder weiteren Auskunft bereit find. 5 (8312 


Geſang in 3 Abtheilungen nebſt Vorspiel 
von C Görlitz. Mut von Conradi“ 
(Martha Son Lang⸗Ratthey.) 
dierauf; Die Sonntagsjäger, oder 
erplefft. Burleske mit Geſang in 1 
Act von Kaliſch und Moſer. Muſik von 
Conradi. 
Montag, den 15. Januar (5. Abonn. No. 8.) 
Fatinitza. Komiſche Oper in 3 Acten 
von Suppe. 
Dion den 16. Januar. (Ab. susp.) Benefit) 
ür Frau Müller-Fabrioius: Die 
zärtlichen Verwandten. Luſtſpiel in 
3 Acten von R. Benedix. Hierauf“ 
Flotte Burſche. Operette in 1 Act 
Mittwoch der 17 3 9.) 
Mittwoch, den 17. Januar. (5. Ab. No. 9 
Das goldene Be Sur 21 


Gewerbe⸗Verein. 


N ri zur 1 005 Theilnahme ein. Die Ein⸗ 
führung von 6 


eee N 
2 1 


Der Ausverkauf 


SE meines noch 3 ſortirten Tapiſſerie⸗Geſchäfts wird fortgeſetzt und bietet 
noch nach jenen, ichtung hin vorteilhafte Einkäufe. 2 
uch iſt daſſelbe unter günftigen Bedingungen nebſt Einrichtung zu ver⸗ 


kaufen und ſogleich zu übernehmen. 
E, Draeger, 
8178) Gr. Gerbergaſſe 12. 


Geſichtslarven, 
Bärte, Perücken, 
Locken, Zöpfe, Chignons,, 
und Cotillon⸗Orden, N 
in überraſchend ſchöner Auswahl, 

verſende auch nach außerhalb, mit billigſter] N 
Preisnotirung. 8303 


0 
Louis Willdorff, 31896, 0e 
i veigend elegenes herrſchaftliches 
Ey tin Tarthaus, mit 7 Morg. 
Land, Scheune u. Stall, beabſichtige unter 
ünſtigen Bedingungen zu verkaufen. Da⸗ 
elbſt iſt zu April eine Wohnung zu haben. 
Das Nähere Neugarten No. 25, parterre 


Vormittags). (8301 
n der Gefangenen⸗Anſtalt, Schieh: 


ftange No. 9, iſt 


Fichten⸗ u. Buchen⸗Herd⸗ 
und Ofen⸗Holz 


tets vorräthig und werden Beſtellungen da⸗ 
elbſt angenommen und prompt ausgeführt. 


Beſtellungen 


auf gekleintes Buchen⸗ und Fichtenholz 
werden im Büreau des Arbeitshauſes, Töpfer⸗ 

aſſe No. 1, angenommen. 
ine Mühle und Grützerei iſt zum Mai 
d. J. zu verpachten oder zu verkaufen in 

Weslinken No. 4. 
53 wird eine Krug⸗ oder Gaſtwirth⸗ 
ſchaft in einem Kirchdorfe zu pachten 
geſucht. Näh. Neugarten 20a, part. erb. 
Eine tücht. kräftige Kinderfrau, mit g. Z., 
empf. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
* 

Jauch 3 Penſionäre fad 
liche Aufn bei einer Lehrerin. Nachhilfeſtund. 


bei d. Schularbeiten. Benutzung e. Inürum. 
Adr. u. 8307 w. i. d. Exp. d. Ztg. erbeten, 


1 Mittwoch, den 17, d. Mts., Abends 
8% Uhr. Vortrag des Herrn Redact. Klein: 
„Weber einige Zeitfragen für 
den Handelsſtand.“ 

Gäſte haben Zutritt. 


Naturforschendeßesellschaft. 


| Auction Holzyaſſe No. 24. Mittwoch, den 17. Januar, 7 Uhr, 


Dienſtag, den 16. Januar, Vormittags 10 Uhr, werde ich, wegen Aufgabe eines Fra No. 26: 1. Ordentliche 
Privat⸗Fuhrwerks am angeführten Orte, vor dem Penſionsſtall des Herrn v. Laszewsky E. he Or Stadtrath Helm: Vortrag 
im Auftrage und für Rechnung wen es angeht, an den Meiſtbietenden verkaufen: Ueber einige auf die Danziger Canal 

2 eleg. Kutſchpferde, ca, 4 groß, 6 gute ſtaske Ar- ſationsanlagen bezügliche hemtihe Aua. 
beitspferde, 4 eleg. Halbverdeckwagen, 1 elen. Sea Haute Har © an sei, ‚eifenicaftliche 
wagen, 1 do. rufſiſchen Schlitten mit 2 Pelzdecken, 3 ig An ierordentliche Sitzung: Wahl. 
20 e Laſt⸗ refp. e elle 5 1 aaa) 5 er 
aſtenwagen, 2 gr. La itten, 1 Unter ten, div. Fa nn 
ſchöne Kummet-, Spaz er, und Urbeitsgefchirre, 12 Restaurant Kleophas, 
Futterſäcke, mehrere Pferdedecken, 3 Treib: und eine Breitgaſſe 8 
lange Drehkette. 4 empfiehlt bon, hen 0 om 
l re ee Inventarium ift, da es ſich in einem ſehr guten Zuftande| _ eee e e eee r Bird RE 
efindet, beſtens zu empfehlen. 3 i 75 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an- Müller 8 Restaurant. 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. Su er ge ne Concert u. hält jeder Beſucher ein Billet gratis zur Be 
Geſang⸗Vorträge meiner beliebten Damen; nutzung an einem beliebigen Wochentages⸗ 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auetionater, 
Kapelle unter Mitwirkung des Character: Montag, den 15. Jau. 22 2 


Bureau: Hundegaſſe No. 111. (7983 Komikers Herrn Moppe- Frl. Poplowska. U. A.: Die 


> Anfang 7 Uhr. Entree 40 3 [Muſikanten. Volksſtück m. Gel. in d 
Auction mit Piment. e eee zu A 


7 n > 8 i noch 
1 lapier⸗Concert Scans Leere en 88. 
Dienſtag, den 16. Januar 1877, 10 uhr Vormittags, werde ich 2 
12 Sack Piment, in Dirſchau 


Ziehung am 17. Januar, a 2,287; 
auf dem Königl. Packhofe lagernd, meiftbietend, unverſteuert, öffentlich verkaufen. von Herrn Georg Schmidt aus Ma: 


rienburg, unter gütiger Mitwirkung der 
8289) OCollas-. Dirſchauer Ciebertafel am Sonntag, den 
Ein Tomtoir iſt Langenmarkt 18 der] Faß Wu 81, ſind ſche möbl. Zimmer 


14. Januar, Abends 8 Uhr, im Saale 
1. April von ſofort zu vermiethen. auf Wunſch mit Burſchengel. zu verm. (8143 


Warteſalon erſter Klaſſe. 
in 1 Act von H. Müller. 

Dane den 18. Jan. (5. Ab. No. 100 
Der beſte Ton. Luſtſpiel in 4 Acten 
von Dr. C. Töpfer. 

Freitag, den 19. Januar. (Abonnem, usb.) 
Benefiz für Hrn. Spelth: Die Fleder⸗ 
maus. Komiſche Oper in 3 Akten von 


J. Strauß. 1 
9 y 
Selonke’s Theater. 
Sonntag, den 14. Jau. Gaſtſpiel der 


Solotänzerinnen Frl. Anna u. An 
ne e auf ihrer Durch 
veife nach Agi uſſiſche Wei eu iel 
Yelva, oder: ide uche Weise. f 
ſpiel. Der gerade 

ſpiel. Dr. ‘* 


MB, Auf jedes gelöſte Sountagsbillet zr, 


Verantwortlicher Redacteur O. Röcner, | 
Dad und Verlag von A. W. Kafeman 
im Danzia 


des Schützenhauſes. 


